Die Expedition ift auf der Herrenftrafe Nr. 20. 


Montag den 


ant 
Die Brlefſammlung Nr. 19, bisher Ohlauer Straß: Nr. 12, wird 
ſelbſt von dem Kaufmann Gerlig (Firma: Samuel Llebrecht) verwaltet. 
Breslau, den 30. September 1838. 


„ Inland. 

Berlin, 27; September. Ihre Maſeſtäten der Kalſer und die Kal: 
ferin von Rußland nebſt Ihren Kaiferlihen Hoheiten den Großfür⸗ 
ſtinnen Maria, Olga und Alexandra find von Potsdam heute Nach⸗ 
mittag hier eingetroffen und in den für Allerhöchſt⸗ und Höchſtdieſelben in 
Beieltſchaft geſetzten Zimmern auf dem Königl. Schloſſe abgeſtlegen. — 
Se. Königl. Hoheit der Großherzog und Ihre Kaſſerl. Hoheit die Gro ß⸗ 
herzogin von Sachſen⸗Weimar find von Welmar, desgleichen Ihre 
Königliche Hoheit die Prinzeſſin Friedrich der Niederlande aus 
dem Haag, und Se. Durchlaucht der Herzog und Ihre Königl. Hohelt 
die Herzogin von Anhalt⸗Deſſau aus Deſſau hier eingetroffen. 


Angekommen: Seine Durchlaucht der Fürſt Wilhelm Rad⸗ 
ziwill, von Torgau. Der General Major und Inſpikteur der erſten 
Artillerie⸗Jaſpektion, von Bardeleben, und der Kaiſerlich Ruſſi⸗ 
ſche Wirkliche Staatsrath von Chambeau, von Zeitz. — A bge⸗ 
— 5 Der Ober: Präfident der Provinz Pommern, von Bonin, nach 

tettin. 


Borlin, 28. Sept. Des Königs Majeftät haben geruht, den Krels⸗ 
Juſtizrath Engel zu Gleiwitz, mit Entbindung von ſeiner Stelle als 
Kreis⸗Juſtizrath im Beuthener Kreiſe, zum Kreis⸗Juſtizrath für den Toſt⸗ 
Gleiwitzer Kreis, und den Berggerichts⸗Rath Krickende zu Tarnowitz zu⸗ 
gleich zum Kreis⸗Juſtizrath im Beuthener Kreiſe zu ernennen. : 

Angekommen: Se. Excellenz der General der Kavalerie und kom⸗ 
mandirende General des Sten Armee⸗Cotps, von Borſtell, von Mag: 
deburg. Der Kaiſerl. Ruſſiſche Ober: Schenk, Graf von Stroganoff, 
von Dresden. 5 


Se. Majeſtät der König haben mittelſt Allerhöch ſter Kabinets⸗Ordre 
vom 14. Juli d. J. die Errichtung einer Geographiſchen Kunſt⸗ 
ſchule zu Potsdam Allergnädigſt zu bewilligen geruht. In dleſer Schule 
werden jungen Leute, welche ſich dem Fach eines geographiſchen und topo⸗ 
graphiſchen Kupferſtechers widmen wollen, nach einem Lehrplane unterrich⸗ 
tet, welcher die Genehmigung des Königlichen Miniſterlums der geiſtlichen, 
Unterrichts: und Me dizinal⸗Angelegenheſten erhalten hat. Die Eröffnung 
der Anſtalt findet am 1. April 1839 ſtatt. Wegen der Bedingungen zur 
Aufnahme in dleſelbe wendet man ſich in portofeelen Briefen an den Dr. 
8 = o la Les. 

Breslau, 30 September. Am 22ften d. Mts. des Abends rettete der 
Bade⸗Diener Franz und der Kräuter Hoffmann einen 74 Jahr alten Mann, 
der in der Trunkenheit von der äußeren Doſſirung des Stadtgrabens am Ni⸗ 
kolaithore über den dortigen lebendigen Zaun herab in das Waſſer gefallen war. 

Am 23ſten erhängte ſich ein Kutſcher, der ſich durch unangemeſſenes Be⸗ 
nehmen die Auflöſung eines ihm vortheilhaften Dienſtverhältniſſes zugezogen 

atte. a 
2 Am 2Aften wurde ein Dienſtmädchen, welches ſich am 20ſten d. M. aus 
es Dienſtorte entfernt hatte, in dem ſogenannten Waſchteiche ertrunken ge⸗ 
unden. f 
„In der beendigten Woche find von hieſigen Einwohnern geſtorben: 34 
männliche und 18 weibliche, überhaupt 52 Perſonen. Unter dieſen find geſtor⸗ 
ben: an Abzehrung 10, an Alterſchwäche 4, an Durchfall 1, an Gehirnent⸗ 
zündung 8, an Krämpfen 8, an Luftröhrenſchwindſucht 1, an Lungenleiden 6, 
an Malern 1, an Scharlachſieber 2, an Schlag⸗ und Stickfluß 5, an Skro⸗ 
phelſucht 1, an Waſſerſucht 3, an Gehirnwaſſerſucht 1, an Zehrfieber, Folge 
des Trinker⸗Wahnſinns, 1, todtgeboren 2, erhängt hat ſich 1, erſäuft 1. — 
Den Jahren nach befanden ſich unter den Verſtorbenen: unter 1 Jahre 14, 
von 1 bis 5 Jahren 13, von 5 bis 10 Jahren 1, von 10 bis 20 Jahren 8, 
von 20 bis 30 Jahren 3, von 30 bis 40 Jahren 3, von 40 bis 50 Jahren 
1, von 50 bis 60 Jahren 4, von 60 bis 70 Jahren 6, von 70 bis 80 Jah- 
ren 3, von 80 bis 90 Jahren 2. . 

In derſelben Woche find auf Hiefigen Getreidemarkt gebracht und verkauft 
worden: 1997 Scheffel Weizen, 1444 Scheffel Roggen, 88 Scheffel Gerſte 
und 1478 Scheffel Hafer. f 

In dem nämlichen Zeitraum ſind ſtromabwärts auf der Oder hier ange⸗ 
kommen: 3 Schiffe mit Eiſen, 2 Schiffe mit Weizenmehl, 26 5 mit 
Brennholz, 1 Schiff mit Butter, 1 Schiff mit Stabholz, 14 Gänge Brenn⸗ 
holz und 140 Gänge Bauholz. 

Wiſſenſchaft und Kunſt. 

So eben iſt in London eine von Herrn Chappel herausgegebene Samm⸗ 

lung Engliſcher Volks-Melodieen erſchienen, durch welche der Heraus⸗ 


1. Oktober 1838. 
ma ch un g 
vom 1. Oktober c. ab nach der Ohlauer Straße Nr. 83 verlegt und da⸗ 
‘ a 
Ober ⸗ Po ſt⸗ Amt. 


Heinrich Berghaus in Potsdam, Profeſſor bel der Königlichen Allgemel⸗ 
nen Bauſchule zu Berlin und Direktor der geographiſchen Kunſtſchule zu 
Potsdam, 

Naumburg, 25. Septbr. Gr. Majeſtät der König haben Aller⸗ 
gnädigſt geruht, auf Antrag Se. Excellenz des Herrn Miniſters des In⸗ 
nern und der Pollzei, von Rochow, den Mitgliedern der Magifträte zu 
Naumburg und Quedlinburg — fo wle feüher denen von Müh hauſen 
und Nordhauſen — zu geſtatten, daß fie den Titel von „Stadträthen“ 
führen dürfen. 

Ebersdorf, 24. Septbr. Am 16. September wurde bel Lunnſzham⸗ 
mer ein Einwohner der dortigen Gegend von einem fütſtlich reußiſchen Iä⸗ 
ger, der ihn auf dem Anſtande getroffen zu haben behauptete, in den Leib 
geſchoſſen, ſo daß derſelbe, ein Vater von ſechs Kindern, an der Wunde 
ftarb, An demſelben Tage wurde der Schmiedemeſſter zu Schnewes in 
Baiern von fürſilichen Jägern, welche dle Gegend durchſtreiften, todtge⸗ 
fhoffen. Obwohl dle letztern vor Gericht behaupteten, daß der Eeſchoſ⸗ 
ſene mit feinen Genoſſen zuerſt gefeuert, fo erwies doch dle gerichtliche Un⸗ 
tetſuchung, daß das Doppelgewehr des Wildfrevlers noch die völlige Ladung 
enthielt, Wir enthalten uns aller weitern Betrachtungen über dieſe Sce⸗ 
nen und bemerken nur, daß man früher wenig oder nichts von Wilddie⸗ 
bereien hörte. Die Beſtimmungen des beſtehenden Jagdfrevels hin ſichtlich 
des unverantworilichen Niederſchleßens der Wilddiebe und der Unſchädlich⸗ 
machung der des Wllddiebſtahls Verdächtigen fiad fo klar und unverſchlelert, 
daß man an einer häufigen Wiederholung dieſes geſetzlichen Mordis nicht 
zweifeln darf. Um ſich davon zu überzeugen, wird es genügen, die im 
„Adorfer Wochenblatte“ Nr. 22 d. J. unter der Ueberſchrift: „Bruchſtück 
der Geſezgebung des 19. Jahrhunderts“, enthaltenen einzelnen Beſtim⸗ 
mungen dleſes Wildſchadengeſetzes zu vergleichen. (L. Allg. Ztg.) 

Aachen, 22. Sept. Der Belge erzählt, Herr de Ram, Rektor 
der Unlverſität Löwen, ſei von der hieſigen Polizei verhindert worden, 
nach Berlin zu reifen. Herr de Ram iſt in dieſen Tagen von einer 
großen Reiſe durch das ſüdlſche Deutſchland Hier angekowmen und ſogleich 
nach Belgien durchgeteiſt. Nur der Mangel an Zelt verhinderte ihn, von 
Wien (nicht von Aachen aus) nach Berlin zu gehen. (Aach. 3.) 

Arnsberg, 5. Sept. Der „katholiſchen Klichenzeitung wird von hier 
aus geſchrleben: „Die 14jährige Tochter des hleſigen Reglerungsofen⸗ 


geber, wie er in der Einleitung ſagt: „den allgemein verbreiteten Irrthum, daß 
England keine National⸗Muſik habe,“ widerlegen wilt. Die Sammlung beſteht 
indeß nur aus 60 Geſangs⸗ und Tanz⸗Melodieen, und dieſe geringe Zahl, im 
Vergleich zu der Menge von Schottiſchen und Irländiſchen Volksliedern, dürfte 
gerade umgekehrt beweifen, daß jener Irrthum ſo ſtark nicht iſt, wie Hr. Chap⸗ 
pel behaufften möchte. Auch an Schönheit laſſen ſich die Engliſchen Volks⸗ 
Melodieen mit den Schottiſchen und Irländiſchen nicht vergleichen, und der beſte 
Beweis, daß Geſang und Muſik in England nie ſo zu Hauſe geweſen ſind, 
wie in den beiden Nachbarländern, iſt wohl der, daß man noch jetzt in Schott: 
land und Irland die dortigen National⸗Melodieen in Jedermanns Munde fin⸗ 
det, daß man ſie überall hört, auf Feldern und Straßen, in den Sälen der 
Vornehmen und in der Hütte des Landmanns, was in England keineswegs 
der Fall iſt. Ein Beweis dafür, wie hoch die Poeſie auf den Schottiſchen 
Inſeln gehalten wird, giebt ein noch heut auf den Hebriden beſtehender Ge⸗ 
brauch am Silveſter⸗Abende. An demſelben nämlich it große Geſellſchaft bei 
allen großen Grundbeſitzern. Plötzlich erſcheint in derſelben brüllend ein Mann 
in einer Kuhhaut; alle Anweſende ſchlagen auf dieſe Kuh los, die ſich indeß mit den 
Hörnern und den Beinen ſo kräftig und nachdrücklich wehrt, daß ſie bald alle An⸗ 
weſenden vertrieben hat, die aus dem Haufe hinausfliehen, während der Mann 
in der Kuhhaut die Thüre von innen verſchließt. Bis dahin liegt in der Sitte 
allerdings durchaus nichts Poetiſches. Da am Silveſterabende die Temperatur 
auf den Hebriden durchaus nicht die angenehmſte iſt, ſo drängen ſich alle aus 
dem Haufe Vertriebene wieder an die Thüre, um Einlaß zu finden. Nun be⸗ 
ginnt der Teſumph der Poeſie. Der Mann in der Kuhhaut, der immer ein 

elehrter (auf den Hebriden) fein muß, hält die Thüre feſt verſchloſſen und 
läßt nur den ein, welcher wenigſtens einen Vers herſagt. Diejeni⸗ 
gen, welche ſich nicht vorbereitet haben, oder nicht aus dem Stegreife einen 
Vers machen können, müſſen die Nacht unter freiem Himmel verbringen oder 
Aufnahme bei Freunden ſuchen, die freilich oft mehrere Meilen weit wohnen; 
da jedoch die Bewohner der Hebriden faſt alle geborene Dichter ind, ſo iſt es 
faſt unerhört, daß einer vor der Thüre hätte bleiben mülſſen. 

Die Dresdener Königliche Biblfothek enthält jest etwa 300,000 
Bände gedruckter Werke, 192000 Bienne und kleine Schriften, an 
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helters Keule wurde vor vier Jahren von einem Nervenfieber befallen,] zu leſen, ſo errezt doch der „Minden, Ende Auguſt“ datirte, in Ne. 217 
in Folge deſſen fie das Gehör und die Sprache ganz verlor, uad der Münchener politiſchen Zeitung enthaltene, und aus ihr — etwas ge⸗ 
il an heftigen Krämpfen und andern nervöſen Affektionen lange Zeit | mildert — in andere Zeitungen übergegangene Artikel unſere Aufmerkſam⸗ 
bindurch Vieles zu leiden hatte. Die letzteren Uebel fingen nach mannig⸗ keit, indem nach Jahalt d ſſelden ein amtliches Schreiben des Domkapitels 
fach angewendeter ärztlichen Hilfe ſeit einem Jahre allmählig zu ſchwinden | in Köln an den Herrn Erzbiſchof eingelaufen ſei, unſer Herr Regierungs⸗ 
an; die Krämpfe kehrten ſeltener und minder heftig wieder; Sprache und | Präfidene ſolches ſelbſt überbracht, und bei dem beharrlichen Entſchluß des 
Sehör aber blieben bis auf die letzte Spur verſchwunden. Durch die | Erſteren, daſſelbe nicht zu eröffnen, die Entſiegelung ſelbſt vorgenommen, 
langwierigen körperlichen Leiden gewann das Innere des Kindes eine | aber weiter nichts erlangt haben ſoll, als daß der Erzbiſchof die Worte: 
ungewöhnliche Läuterung und Reife. Obgleich fie durch 4 Jahre des Un: | „Ich bin nicht zu Haufe” darauf geſchrieben habe. „Dieſe Stand⸗ 
terrichts ganz entbehrt hatte, arbeitete fie in jüngſten Zeit Auffätze, nament⸗ haftigkeit“, ſo ſchlteßt der beſagte Artikel, „brach den Muth der zudring⸗ 
liüich religiöſen Inhalts, mit einer Klarheit und Wahrheit des Gedankens lichen Gäſte; fie verließen das Zimmer, und der Verſuch, daß der Erzbl⸗ 
aus, welche jede Erwartung übertraf. Mit beſonderem Verlangen fah fie | ſchof die Regierung feiner Dlözeſe von Minden aus führe, ſcheiterte ſomit 
dem heil. Tage entgegen, an welchem fie an der erſten feierlichen | gänzlich.“ — Wir zogen deshalb Erkundigung über den ſelrſamen Inhalt 
Abend mahlsfeier der Schulſugend Theil nehmen ſollte, und berel⸗ J dieſes Artikels ein und erfuhren aus ſicherer Quelle, was wir ver⸗ 
tete ſich mit vielem Eifer auf denſelden vor, fo daß fie die mit ihr ange> | muthet, daß die ganze Geſchichte von Wort zu Wort erdichtet und 
; flellte vorherige ſchriftliche Prüfung zu unſerer vollen Zufrledenhelt beſtand. auch nicht die entfernteſte Veranlaſſung dazu jemals gegeben iſt, indem 
Am Tage vor diefer heil. Handlung äußerte fie gegen eine Schulfreundin, [weder je ein Schreiben des Domkapftels an den Herrn Erzbiſchof in Min⸗ 
daß fie mit beſonderem Vertrauen nach ihrer erſten Kommunion ſich ſehne; | din angelangt, noch auch je eln an denſelben anderweitig eingegangener 
ſie könne die Hoffnung nicht unterdrücken, daß mit dem Heilande ihr Hilfe [Brief in deſſen Gegenwart von Amtswegen eröffnet, oder ihm die Eröff⸗ 
werde, und bis zum fpäten Abend widmete fie ſich mit ſichtbarer Eebauung ] nung zugemuthet wurde. Werden nun dergleichen Anekdoten an anderen 
dem Gebete. Bevor fie am Sonntage Morgens zur Kirche ging, umarmet [Orten erfonnen und zu welchem Zweck? — oder iſt der Fabrikant wirklich 
ſie, noch ganz ſtumm und fprachlos und mit vieler Rührung, ihre Eltern, unter uns? — In letzterem Falle kann er nur den Redacteur der Zeitung, 
und während der ganzen gottesdlenſtlichen Feier war fie das Bild der kind⸗ welchem er feine Mitthellungen macht, zum Beſten haben wollen. 
lichſten Andacht. Ihr frommes Vertrauen blieb nicht unbelohnt. In dem (Frkf. O.⸗P.⸗A.⸗g.) 
Augenblicke, als fie vom heiligen Tiſche ſich erhob, fuhr ihr ein plötzliches Deut ch lan d. 
Brauſen durch die Ohren, und fie vernahm mach vier Jahre langem Augsburg, 24. Septbr. Geſtern Nachmittag traf der He. Erzbl⸗ 
Entbehren, zum erſten Male wieder die Töne der Orgel und ſchof Ladislaus Pyrker von Falfö Cör hier ein, zur Freude feiner hie: 
des Geſanges an heiliger Stätte, und bei ihrem Heraustreten aus dem | figen Verehrer und Freunde, und wo fände dieſe nicht der freundliche Pas 
Tempel die Reden der Menſchen. Auch den Drang zum Sprechen fühlte | triarch, der Dichter der Taniſtas und Rudolphias? Er hatte, felſch geftärke 
fie in ſich; doch ließ fie, ergriffen vom heil. Dankgeſühle, für das ihr wie] durch die Quellen von Gaftein, feine Erholungsteiſe bis zum Comerſee 
dergeſchenkte Gehör, dieſes unverſucht bis zu ihrem Eintritte in das elter⸗ ausgedehnt, wo er noch den Nachhall der Füſte des Kalſerzugs vernahm. 
liche Haus. Es war eine rü prende Scene, als fie, hier angelangt, ihr: | Heute Mittag kehrt er über München und Wien nach feinem Vaterlande 
Eltern unter Thränen umarmte, mit den Worten: „liebe Muttere Ungarn zurück, wo mıhr als Eine auf feine Koflen angelegte Straße und 
lieber Vater!“ Bis heut erfreut das beglückte Kind ſich wieder de, der prachtvolle Tempel, den er errichtet hat, bleibend: Monumente ſind für 
Gehörs und der Sprache, und zwar des erſteren in ganz normalem Zuſtandes | den Gutsverwalterſohn, welchen eigenes Verdienſt zum Patriarchen von 
die Sprache iſt in Folge der durch 4 Jahre entbehrten Urbung noch etwa; [Venedig, Erzbiſchof von Erlau und Primas von Dalmatien emporgeho⸗ 
leiſe und minder geläufig; doch iſt es auffallend, wie dieſelbe während des] ben hat, 
feit ihrer Hellung veifloſſenen Zeit bereits ſich entwickelt hat. — Wir begnügen Freiburg, 20. Sept. Die S ektionsſitzungen haben ihren An⸗ 
uns, dieſes erfreuliche Ereſgniß der Wahrheit gemäß zur Kenntniß des Pu⸗ fang genommen. Den pbyſiologiſch⸗anatomiſch⸗zoologlſchen präſidiren Oken 
blikums zu bringen, die daran ſich knüpfenden erſten Reflexſonen Jedem | und Leuckard, den botanſſchen Hofrath Martius, den mineralogifchen 
ſelbſt überlaſſend. Die Gthellte befindet ſich, wie vor, fo auch nach ibrer | Bergrath Walchner, den phyſikallſchen Hofrath Munde, den medielni⸗ 
Geneſung, in ruhſgem, normalem Gemüthszuſtande, fern von jeglicher Exr⸗ ſchen Hofrath Baumgärtner, den agronomiſchen Profeſſor Neſtler aus 
altation. Sie ſpricht mit der größten Klarheit über ihren früheren und | Ollmütz. Unter den Sectlons⸗Vorträgen erfch'enen als beſonders intereſſant 
jthigen Zuftand, und iſt von dem unerſchütterlichen Glauben befreit, daß | eine Diecuffion zwiſchen dem Prinzen von Muſignano und Agaffig über 
nur von Gott die Hilfe gekommen fei, die in feinem Tempel ihr zu Theil | Glaffifitation der Fiſche und über die von Beiden aufgeſtellten Sy⸗ 
geworden. — Die Pfarrgeiſtlichen: Sauer, Pfarrer. Freusberg, Drobe, | ſteme, ein Vortrag Leopolds von Buch über das Juragebirge. Die 
Kaplä ne.“ : 2 . geognoſtiſche Sektion ſtellte ſchon am 18ten eine Excurſion nach dem zlem⸗ 
Linz, 22. Sept. Ein in dieſen Tagen in dem benachbarten Dorfe ſich entfernten Schöneberg an; auch iſt dieſe Sektion die einzige, welche 
Rheinbreitbach ſtattgehabter Vergiftungsfall, da eine ganze Famllle | Lich zweimal des Tags verſammelt. Die gemeinſchaftlichen Mittagsmahle 
nach dem Genuffe einer mit dem kleinen Schierling telchlich gewürzten | und Reunionen des Abends in den Sälen des katholiſchen Seminars find 
Kartoffelſuppe erkrankt, ein Kind bereits geſtorben, dürfte die Auf- ſehr beſucht. Am 19ten Abends wurden dle Mitglieder der Verſammlung 
merkſamkeit der nächſten Pollzei⸗ und Schulbehörden um fo mehr verdle⸗ im Theater mit dem, mit ſehr viel Präcifion und Ausdruck ausgeführten 
nen, als das giftige Kraut gerade mit der Peterſilſe, der es äußerlich fo | Oratorlum von Spohr: „Die letzten Dinge,“ erfreut. Heute Abend 
ähnlich ſieht, an derſelben Stelle ſich zu finden pflegt, und fomit Unglücks⸗ | fand ein gleichfaus ſahr intereſſantes Concert auf dem Kaufhauſe ſtatt, an 
fälle der Art fo leicht ſich wiederholen können. Statt der mancherlel Weis⸗] welchem die Mitglieder wie an dem vom 19ten gegen Vorzeigung ihrer Karten 
heit, die heut zu Tage der Bauernknabe hier und da in den Schulen ler⸗] Theil nehmen konnten. — Als Verſammlungsort für das nächſte 
nen muß, wäre es wehl rathſamer, ihn mit den ihn zunächſt umgebenden, [Jahr waren Erlangen, Greifswalde und Pyrmont in Vo ſchlag, 
für Menſchen und Hausthlere ſchädlſchen Erzeugnſſſen des Grund und Bo- welcher letztere Ort, beſonders in Folge eines Vortrages, von Selten Okens, 
dens etwas näher bekannt zu machen. Der kaum denkbare Fall, wo fee⸗ mit großer Maforltät gewählt wurde. — Bis heute Abend ſind zur Ver: 
velhafter Leichtſinn oder teufliſche Bosheit mit eigener Gefahr zum Nach⸗ ſammlung der deutſchen Naturforfcher und Aerzte weiter angekommen: 
thelle des Nächſten von folder Kenntniß abſichtlich Gebrauch mache, kann Graf v. Mandelslohe, Forſtmeiſter aus Urach; Schlumberger, Chemiker 
gegen dle leider nur allzu häufigen Fälle, wo durch Unkenntniß Leben und | aus Mühldauſen; Hering, Profeſſor der Thierhellkunde aus Stuttgart; 
Geſundheit ganzer Familſen gefährdet worden, nicht in Betracht kommen. Richard Owen, Profeflor der Anatomie aus London; S. de Gourleff, 
Minden, 20. Sept. Obgleich wir gewohnt find, in den ſüddeut⸗] Major du Genie aus Rußland; Dr. Schweizer, Profeſſor aus Thatandt 
ſchen Blättern allerlei Fabeln über den, ſich in unſerer Mitte in fliller | bei Dresden; Profeſſor Rour, Wundarzt des Hötel Dieu in Paris und 
Zurückgezogenbelt aufhaltenden Herrn Erzbiſchof, Freſheren von Drofte, Mitglied des Inſtituts von Frankreich. 


20,000 Landkarten und 2800 Manuſkripte. Unter den erſtern an Inkunabeln J einigemal zu große Beweglichkeit nachgeſagt worden; als Tambour Paul, der 
im weiteren Sinn oder Drucken bis zum Jahr 1500, an 2000 Stück, Unica | von ihm übrigens beifallswerth geſungen und geſpielt wurde, hätte er etwas 
14, Pergamentdrucke 84. . N lebendiger aus ſich herausgehen können. Sehr oh Ant: war Herr 
Ludwig Napoleon in der Schweiz hat nun abermals einen Vorſatz ins Epil Nr re 7 7 n Mad. Meyer (Ben dt 60 
Week geſetzt. Schon längſt wünſchte er ein eignes Beitungsorgan und | „ ar n eck mufterhaft feft. Das Orcheſter executirte mit ſichtbarer Vor⸗ 
Wh es Eee heiße, en Der Recken hat ſich noch 5 0 Reiſſiger. 8 1 9 5 er 
Arad 5 1 „ 8 Erſcheinung iſt der ſeit einiger Zeit auffallen e rruf. ie 
nicht genann, allein aller Vermuthung nach iſt es kein anderer, als Dr. Elsner. 5 dier e Akt des Beifalls für bedeutende Giſte oder für ausge⸗ 

4 e eee zeichnete Leiſtungen engagirter Mitglieder von Werth ſein, wenn er etwas ganz 

Die neu einſtudirte Aufführung der Oper des melodiöſen e Alltägliches wurde? Sintram. 
e es Pane e e ga m dien Wiz das ine | „Dir Denker Raifet, SR aa a 8 
riſche Element des Liedes vorherrſchend, fo iſt es doch auch in den Enſemble⸗ al Der ee Künſtlerin binnen Kunst Bach = 
Nummern ſo effectvoll als gediegen durchgearbeitet, und den Kunſtfreund bes e n dauerndes Engagement an der hieſigen Bühne an ne 
ſchleicht unwillkührlich eine behagliche Stimmung, wenn er an Klängen deut⸗] LUFT, um em de Anſtellung derſelben für 8 DER 
ſcher Muſik ſich wieder erfreuen kann. Das Textbuch, von dem Novelliſten Der Gewinn, 1 15 aus N ublikum wie Be a £ 3 
von Miltitz bearbeitet, bietet der dramatiſchen Momente mehr, wie von dem en hervorgehen würde, u Wiode anerkannt. Möchte die ob 5 b ge⸗ 

Componiſten benutzt worden ſind. Die Abentheuer eines in Feindesland ver⸗ Theaters in gleich 8 5 bald in Erfüllung gehen. re a 
ierten Kriegers und ein nächtlicher Mordanfall wüthender Infurgenten, find | Meinfame Hoffnung re dſatz der Direktion geweſen, für die Winter⸗Saiſon 
ſchon oft auf dae Bereich der Bühne gezogen worden, hier aber minbeftens| CS ift bisher der Geandſae en, beabſſchtig wid ür de Wiege it aber. 
mit größerem Geſchick wie in dem ähnlichen a: Ray aaa gern Mage ang Ga, hr. Eo er, eher * re bie e wülcher in 
„Nachtlager in G Di delnden Perſonen ſind ſämmtlich le⸗ ö ch A an ? u wird. 
e , . One gan iR. 
ſowohl den Leiſtungen der einzeln Mitwirkenden, wie dem gerundeten Enſemble her Akuſtiker Herr Scale, feine Int fed Erfindung i r 
nach, im Allgemeinen gelungen. Hr. Höfer ift für die muſikaliſche Durch: vor einem gedrängt vollen b m r er en 0 90: 
führung des © 8 mbroeil . befähiget, und Dt nn das an — 5 i Es aan cnc in Betracht der veſchihlnen Eintittpteif, auch das, 

And die große Scene im erſten Akt mit verdientem Beifall, auch fein Spiel] kiten, : „ Zauberinſtru welches die 

war gebßtenthils dramatiſch. Die Annette erfordert eine tüchtige Prima] jenige Publikum die Zauberinſtrumente kennen lernen, ch feſtſtehende 


Donna, Mad. Freymüller leiſtete das Mögliche, was nach dem Vortrage Konzert⸗Entree nicht ber ai „ J. N. 
ihrer großen Arie im zweiten Akte von dem Publikum auch laut anerkannt Rue: — 2 0 u In uf e. 
wurde. Ihr Gatte kam im Fortgang der Oper mehr, wie im Vortrage ſei⸗ Die äußere Politik der Völker löſt ſich beinahe allein in Fragen des Handels 


ner erſten Arie, in den Geiſt der Partie. Hrn. Wiedermann iſt neuerdings | auf. Der allgemeine Friede befördert dieſen Zweig menſchlicher Thätigkeit und 


ln 


Lübeck, 23. Septbr. Die Neuen Lübeckſchen Blätter enthal⸗ 
ten folgende Erklärung: „Die unterzeichneten Lehrer fühlen ſich in ih: 
rem Gewiſſen gedrungen, gegen den am 13. d. auf öffentlicher Kanzel 
und in einer für die Jugend vorzugswelſe beſtimmten Predigt ausge ſproche⸗ 
nen Wunſch: „„daß nicht mehr fo viel Heldniſches in unfern 
Schulen vorkommen möge“ “, folgende öffentliche Erklärung abzuge⸗ 
ben: So weit in der Vorausſetzung, welche in jenem Ausdruck enthalten 
iſt, eine Bezeichnung der Sitte und des Glaubens, in welchem wir leh⸗ 
ren und leben, gemeint fein könnte, verwahren wir uns aufs feierlichſte 
gegen dieſe Beſchuldigung und weiſen ſie mit Unwillen von uns zurück. 
So fern aber diejenigen Gegenſtände und Theile unſers Unterrichtes, 
welche zu dem heidniſchen Alterthume in Beziehung ſtehen, in jenen Wor⸗ 
ten verdammt fein ſollten ſo erklären wir, treu unſerer innerſten Ueber⸗ 
zeugung und unſeren amtlichen Pflichten, welche durch die Welsheit der 
Reformatoren feſtgeſtellt ſind, daß wir den Geiſt, die Geſinnungen und 
Schriften des Alterthums als eine weſentliche Quelle unſerer gegenwärtl⸗ 
gen Bildung anerkennen, und nicht ablaſſen werden, in biefem Sinne 
fortzulehren und fortzuwirken, voll des Glaubens, daß mit dem Aufgeben 
diefer hiſtoriſchen Grundlage der Tod wahrer Wiſſenſchaft, Sittlichkeit und 
Frömmigkeit einbrechen müſſe. Fr. Jakob. J. Claſſen. Ernſt Deecke. 
J. J. C. Zirrenner. G. Evers. F. von Groß heim. F. Richter. W. 
Ackermann. C. Moſch'. C. G. Pofer, Chr. Scherllng. L. Roquette. 


H. G. Kröger.“ 
Oeſterreich. 

Wien, 26. Sept. Ja Gräz wurde der diesjäprige Poſtulaten⸗Lan d⸗ 
tag am 17. d. M. mit den herkömmlichen Feierlichkelten abgehalten, 
ebenfo an demſelben Tage zu Lalbach der für das Herzogthum Kraln 
feſtgeſetzte Landtag. — Hier bildet das Tagesgeſpraͤch das in den politi⸗ 
ſchen Blättern ſchon mehrfach erwähnte Begehren des mährlſchen Dorfes 
Kiſſelowitz: aus der kathollſchen Kirche in die reformierte über 
treten zu dürfen. Es hatte ſich nämlich zwiſchen den Einwohnern 
dieſes Dorfes und ihrem Herrn, dem verſtorbenen Erzbiſchof Chotek von 
Ollmütz, ein arges Mißverbältniß gebildet, fo daß fie den Zuſtand der in 
ihrer Nähe befindlichen Reformirten-Gsmeinde auf der Herrſchaft Liſtrltz 
weit annehmlicher als ihren fanden, und zuletzt von dem Geiſtlichen derſelb n 
Unterricht begehrten. Dleſer wies ſie aber zunächſt an die Behörde, und 
dieſe hat wieder die Sache an den Allerhöchſten Ort berichtet. Man ift 
auf den Ausgang dieſer Angelegenheit geſpannt. 


Großbritannien. 

London, 22. September. Lord Howard de Walden wird feine 
Functionen als Beitiſcher Botſchafter am Portugieſiſchen Hofe in der Mitte 
des naͤchſten Monats wieder antreten. 5 

Der König und die Königin der Belgier verliefen Ramegate ge⸗ 
ſtern früh um halb 10 Uhr, und man glaubte, daß ſie Oſtende gegen 5 
Uhr erreſchen würden. — Bei einem Diner, welches dem Dr. Bowring 
zu Ehren kürzlich in der Schottiſchen Stadt Paisley gegeben wurde, 
brachte der Provoſt oder erſte obrigkeitliche Beamte der Stadt den Toaſt 
auf das Volk vor dem auf das Wohl der Konigin aus. — Nach einem 


Verluſt des ruſſiſchen Handels hat unſerer Tuchmanufaktur offenbar genützt; 
die Tuchfabrikation hat ſich für das Bedürfniß der Weltmärkte einrichten müͤſ⸗ 
ſen und ſich von der einſeitigen Politik einzelner Staaten frei gemacht. 
niens Colonien ) 
vergünſtigungen 
ſehr zurückgebracht, 
die eine unerſchütterliche 
nothwendig. 


Wie auch Ainſt olitiſche Wirren Europa heimſuchen können, Schleſiens 
Handel und Induſtkie find nicht mehr an das Schickſal einzelner Staaten 
gebunden, und ſo ſehr auch einige Richtungen des Handels und der Fabrika⸗ 
tion dadurch beeinträchtigt werden können, dahin kann es nie wieder kommen, 
daß das Schließen der Landesgrenzen eines mit uns ſonſt handeltreibenden Vol⸗ 
kes, oder der Verluſt der Colonjen eines anderen Staates die ganze Provinz in 
allen ſeinen gewerblichen Beziehungen rath⸗ und hülflos machen wird. y 

Der Gewinn, den Schleſien in neuſter Zeit durch den deutſchen Zollverein 
gemacht, iſt weder hinlänglich ſchon erwogen, noch gründlich erkannt. Es feh⸗ 
len, und dieſes liegt in der Natur eines freien Handels, gründliche Angaben, 
aus denen ſich die Verhältniſſe berechnen laſſen. England und Rußland, die 
in ihrer Handelspolitik eine andere Richtung als Preußen verfolgen, können, den 
unberechnenbaren und großen Schleichhandel abgerechnet, über ihre Induſtrie 
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Scholtiſei⸗ und Bauer-Wolle zum Markte gebracht, wovon 


ſpricht, wie man aus Bordeaux ſchreibt, 


Repräſentant gewählt werden ſolle, fo daß das Unterhaus, ſtatt, wie bids 
ber, aus 658, hlernach nur aus 300 Mitgliedern beſtehen und immer 
auf ungefähr 50,000 Einwohner ein Repräſentant kommen würde. An 
den Wahlen, die alle Jahre am 1. Junt flattfinden ſollen, wird jedem 
Einwohner des Reichs, der darin geboren iſt oder das Staats⸗Bürgerrecht 
erhalten hat und der 21 Jahre zählt, die geſetzliche Theil nahme vindizirt. 
Das Parlament ſoll jährlich an einem beſtimmten Tage zuſammenkommen 
und ſo lange verſammelt bleiben, als die Angelegenheiten des Landes es 
erheſſchen. Die Diäten für jedes Parlaments⸗Mitglied find auf 500 Pfd. 
feftgefegt, ſolen aber erſt nach Ablauf der Seſſion ausgezahlt werden. Um 
die Parlaments⸗Mitglieder zu fleißigem Beſuch der Sitzungen anzuhalten, 
ſoll täglich ein amtiſches Verzeichniß der Ausgebliebenen erſcheinen. Dem 
Vernehmen nach, hätten ſich bis jetzt 7 Mitglieder des Uaterhauſes anhei⸗ 
ſchig gemacht, in der nächften Seſſion jenen Reform⸗Plan zu unterſtützen. 


g Frankreich. i 

Paris, 23. Sept. Der Conſtitutlonnel berichtet: „Die Spannung 
zwiſchen unſerm und dem Neapollta niſchen Hofe ſcheint ſich endlich 
zu löſen. Es iſt von dem Erſcheinen eines Neapolitanifchen Geſandten 
an unſerem Hofe die Rede, und zwar in der Perfon des Grafen Ludolf, 
der 20 Jahre lang den Geſandiſchaſte⸗Poſten in London b. kleldet hat. Hof⸗ 
fentlich wird nun auch den vieljährigen Beſchwerden der Franzöſiſchen Kauf⸗ 
leute und Schiffer abgeholfen und unſeren Poſt⸗Dampfböten in Neapel 
freundlicher begegnet werden, als bisher. Natürlich wird auch unſererſeits 
ein Geſandter für Neapel ernannt, und man kann ſich denken, wie die 
Bewerber um diefen glänzenden Poſten ſich drängen. Wir hören, man 
habe dem Könige von Neapel den Grafen Rumigny und den Baron Mor⸗ 
tier in Vorſchlag gebracht. Natürlich fiel die Wahl auf den Letzteren, 
doch iſt noch nichts entſchleden, und vielleicht wird dem vlelgeplagten Herrn 
von Montebello vergönnt, ſich zu Neapel von der Mühſal feines gegen⸗ 
wärtigen Poſtens zu erholen.“ 
Der Erzbiſchof von Paris war eben auf das Land abgereiſt, um 
ſich von ſeinen langen und anſtrengenden Arbeiten ein paar Tage hin⸗ 
durch zu erholen; da kam die Nachricht, daß eine kranke Perſon zu Paris 
durchaus keinen andern Beiſtand haben wolle, als von ihm. Obgleich 
dieſe Perſon dem Prälaten ganz unbekannt war, ſo reiſete er doch ſogleich, 
die nöthige Erholung außer Acht ſetzend, dieſelbe Nacht ab, und legte 15 
Poſtmeilen zurück, um der Kranken den Troſt der heil. Religion zu bringen. 
Die De bats geben einen äußerſt pikanten Artikel, das allgemeine 
Stimmrecht (den Freibrief des Volks) ins Abfurde zu ziehen; ſie übet⸗ 
ſehen nur, daß alle idre Stteiche, wenn man fie folgerecht appllelrt, eben 
fo ſcharf das ganze Re präſentatloſyſtem, das Uebergewicht der Majorität, 
und die Omaſpotenz der Parlamente und Kammern treffen. 
Admiral Baudin iſt am Yten mit der Fregatte „Nere lde“, der Kor⸗ 
vette „la Creole“ und der Brigg „Cuiraſſier“ zu Cadix 
dort die Fregatten „Glolte“ und „Medeke“ angetroffen und mit dieſen, ſo 
wie mit den beiden Dampfböten „Meteore“ und „Phaston“ ſonder Ver⸗ 
zug am 11ten die Fahrt nach Meriko angetreten, ohne das Eintref⸗ 
fen der von Toulon her unterwegs befindlichen Bombarden und kleineren 
Fahrzeuge abzuwarten. ; a: 

get Spanien. ö 
Madrid, 15. Septbr. Der Graf von To reno ift zum Grand 
von Spanten erſter Klaſſe ernannt worden. Er behält jedoch ſeinen 
bisherigen Titel, da er auf jeden anderen, als den eines Marquis oder 
Herzogs, worauf er als Grande erſter Klaſſe Anſprüche hat, verzichtet. — 
Es ſind Depeſchen vom General Eſpartero angekommen, worin 
derſelbe feine Zufriedenheit (2) über die von der Königin getroffenen Wah⸗ 
len für das neue Kabinet zu erkennen giebt, und da er keinen Kandidaten 
für das Keiegsminiſterium vorfchlägt, lo glaubt man, daß der General 
Aldama noch interltuiſtiſch die Leſtung der Angelegenheiten dleſts Depar⸗ 
tements beſbrhalten wird. — Der auf heute angefegte Termin zur 
Uebernahme von Lieferungen für die Armee iſt vorübergegan⸗ 
gen, ohne daß ſich Jemand gemeldet hätte, und doch gehen die Kontrakte 
der jetzigen Lleferanten mit dieſem Monat zu Ende. — Von der Nord⸗ 
Armee find zwel Kolonnen, dle eine, unter Alaix's Befehl, nach Caſtilien, 
die andere nach Atagonſen detaſchlrt word. n. 


Anders aber ſtellt ſich das Verhältniß, wenn man die Erträgniſſe, aus 
Steuren, welche Handel und Induſtrie zu den Staatsbedürfniſſen hergeben, in 
die Berechnung zieht. Schleſten hat (nach Klöber) 1756: 3,850,000 Tha⸗ 
ler Königl. Steuern direkt und indirekt gezahlt. 1785: 4,500,000 Thaler; 
1 85 (mach dem zweiten ſchleſiſchen Landtags = Abfchiede) aber 9 Millionen 

alerl! f . 

Dieſen allgemeinen Betrachtungen werden wir zeitweiſe ſpezielle Nachrich⸗ 
ten über Schleſiens Handel und Induſtrie folgen laffen, 2 


Ülmarkt iſt 
1 an BE 
: is jetzt Mitta 
12 Uhr bereits der größte Theil verkauft iſt. Die Preiſe ſtellten ſch für — 
ringe 68 — 60, Mittelwolle 60 — 66 Rtlr. und feine Wolle 66 — 72 Ntlr. 


Die Nachrichten von aller Punkten Frankreichs ſtimmen darin überein, 
daß die diesjährige Ernte ſehr unter Erwartung ausgefallen iſt, und in Ermange⸗ 
lung aller Vorräthe faſt ausschließlich vom neuen Getreide gezehrt wird. In 
der Pariſer Getreide⸗Halle find die Preife merklich in die Höhe gegangen, 
um ſo mehr, da uch Korn zur Saat angekauft wird. Die Beiniele a 
i z i uantitat ver⸗ 
minderten, dagegen in der Qualität vorzüglchen Ertrag. Aus Orleans und 
der Umgegend vernimmt man hingegen Klagen, daß der Wein zurückgeblieben 
und durch das anhaltende Regenwetter zu Grunde gerichtet iſt; die Leſe werde 


„Strehlen, 28. September. Unſer diesjähriger Herb ſtwo 
wider alles Erwarten günſtig ausgefallen. Es wurden ungefähr 


nicht ein Viertheil fo viel eintragen, wie ſonſt in Mitteljahren. 


Redaction: E. v. Vaerſt und H. Barth. Bruck von Graf, Barth u. Comp. 


eingetroffen, hat 
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beſchäftigt ſich das Miniſterlum ernſtlich mit dem Unternehmen Mu⸗ 
nagorri's. 

Geſtern begann das Kriegs⸗Gericht feine Verhandlungen über die 
angeblich von dem Katlistiſchen Oberſt Ortiz de Velasko angezet⸗ 
telte Verſchwörung. Man kennt die Entſcheidung des Ktiegs⸗Gerichts 
noch nicht, bezweifelt es aber ſehr, daß er mit dim Eiben davon kommen 
werde, da die Aufregung bier in Madrid den höchſten Grad erreicht hat, 
und man jeden Augenblick einen Ausbruch befürchtet. — Die Dekrete, 

welche die Einberufung der Cortes zum 30, Okt. und die Ernen⸗ 
nung des Grafen von Ofalta zum Botſchafter von Paris ent⸗ 
halten, ſollen bereits feit dem 11ten von der Königin unterzeichnet, aber 
noch zurückgehalten worden ſein. — Man erwartet hier den General Oraa, 
„der, ungeachtet der Bemühungen des Kriegsminiſters, ihn davon abzubrin⸗ 
gen, vor ein Kriegs: Gericht geſtellt zu werden verlangt, um ſich wegen 
der Niederlage vor Morella zu rechtfertigen. Der Oberſt Lavalette, Chef 
vom Generalſtabe dis Generals Oraa, hat ein langes Schreiben in den 
„Correo national“ einrücken laſſen, worin er das Mißlingen der Unter⸗ 
nehmung gegen Morella dem Mangel an Lebensmitteln zuſchrelbt. 


Sa ragoſſa, 17, Sept. In dir vergangenen Nacht kamen die Kar⸗ 
liſten bs in die Vorſtadt von Saragoffa und feuerten mehrere 
Schüſſe gegen die Batterie von Santa Engrac ga ab. Die ausgeſandten 
Jufanterie? und Cavallerie⸗ Patrouillen find jedoch wieder zurückgekehrt, 
ohne Jemand zu ſehen. — Die offizielle Zeitung von Logrono 
vom 9. September enthält zwei Tagesbefehle des Grafen, von Luchana. 
Der eine enthält die zur Verhinderung der Defertion ergeiffenen Maßre⸗ 
geln und der andere zeigt der Armee an, daß vier Soldaten des Regiments 
der Gu den, welche zum Feinde übergehen wollten, erſchoſſen worden feien, 


Italien. 


Ihre Majeſtäten der Kalſer und die Kaiſe⸗ 
in Eodi und geſtern in Erema ein⸗ 
Bevölkerung empfangen und begleitet. 
Heute befinden ſich dieſelben in Bergamo, wo ſie bereits von den Erz⸗ 
zögen Franz Karl und Johann erwartet wurden. — Der Katfer hat vor 
feiner Abreiſe zahlreiche Orden und Titel an die Lom bardlſch⸗Venetianiſchen 
Stände tarfrei verliehen. Der Erzherzog Rainer iſt durch ein beſonders 
Kaiſerliches Handſchreiben beauftragt worden, die Anerkennung der treuen 
und loyalen Geſinnungen auszuſprechen, die Se. Majeſtät in Malland ge⸗ 
funden. Der Kardinal⸗Erzbiſchof von Mailand, Graf Gais ruck, 
hat das Großkreuz des Ungarifchen Stephans⸗Ordens, der Gouverneur, 
Graf Hartig, das Großkreuz des Leopold⸗Ordens, und der kommandlrende 
General, Graf Radetzky, den Orden der eiſernen Krone erſter Klaſſe, er⸗ 
halten. Von den übrigen, zahlreich ausgetheilten Orden iſt das goldene 
Vließ an 2 Perſonen, das Kommandeurkreuz des Leopoldordens 
an 2, das Kleinkreuz des Leopoldordens an 9, der Orden der el⸗ 
ſernen Krone eeſter Klaſſe an 4, der Oiden der eifernen Krone 
zweiter Kloffe an 10, der Orden der eiſernen Krone dritter 
Klaſſe an 37 Perſonen erthellt worden. Außer einer großen Menge 
Standes⸗Echöhungen haben Se. Majeſtät der Kaiſer noch mehrere große 
goldene Medaillen mit der Kelte, mit dem Bande, mittlere und kleine gol⸗ 
dene Medaillen mit dem Bande, dann große und kleine ſilberne Medaillen 
mit dem Bande zu verleihen geruht. 
Se. Majeftät der Kaiſer haben mittelſt Allerhöchſten, vom 14ten d. M. 

an St. Kalſerl. Hoheit den Erzherzog Vice König gerichteten Schreibens 
geruhet, den Betrag von ſechzig Tauſend Liren aus Allerhöchſtihrer 
Meifekaffe zur Unterſtützung jener Diuftigen anzuwelſen, deren Geſuche 
während des Aufenthaltes Sr., Majeſtät in Mailand bei dem Kalferl, Ka⸗ 
binette eingelaufen waren, — Se. K. K. Majeſtät haben mit einem an 
Se. Kalſerl. Hoheit den Erzherzog Vice⸗König gerichteten Handſchrelben 
vom 14tmen dieſes, den Betrag von zwel Tauſind Oeſterr. Liren zur Unter⸗ 
terſtützung der Veiſorgungsanſtalten (asili di caritä) in Mailand zu über⸗ 


ſenden geruhet. a a 5 
Septbr. Se. Majeſtät der König haben ſich am 15 en 


Turin, 18. 
d. zum Beſuche des Kalſers und der Kalferin von 
dort wieder zurückgekehrt. 


begeben und ſind geſtern früh von 
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Mailand, 19. Septbr. 
rin find auf ihrer Reiſe vorgeſtern 
getroffen, überall von dem Jubel der 


N Bekanntmachung 
wegen Verdingung der Speiſen für die 


Oeſterreich nach Pa via 


; Da u em ar k. 

Kopenhagen, 22 Sept. Am 20. September bekom 

Deputation des Kopenhagener Maglſtrats und der ae rm Pa 
waldfen, und verkündete ihm dabei, daß Kopenhagen ihn zu ſeinem Eh⸗ 
tenbürzer ernannt habe, eine Auszeichnung, welche um fo bedeutender er⸗ 
fheint, als noch Keiner zuvor ihrer theilhaftig geworden iſt. Das dies⸗ 
fänige Diplom ſoll Thorwaldſen in elner Plenar⸗Verſammlung des Magi⸗ 
ſtrats und der Deputirten nächtens überreicht werden. Aus einer dem 
„Dagen“ gemachten Mittheilung eins „Wohlunterrichteten“ erfährt man, 
daß, der Einladung des Königlichen Kommiſſarſus zufolge, Thorwaldſen 
morgen, dem Eröffnungs⸗Tage der Stände⸗Verſammlung in Roeſtkilde, an 
der Feſtmahlzelt, welche den Deputirien gegeben wird, Theil zu nehmen 
gedenkt. Am 20ſten war Thorwaldſen an die Königliche Tafel geladen 
und ward von dem König und der Königin äußerſt huldreich empfangen. 


Osmaniſches Reich. 

Konſtantinopel, 4. Sept. Da dle neu eingetretenen Verhältniſſe 
keinen Zweifel über die Geſinnung der zwei Seemächte gigen die 
Pforte mehr Raum zu geben ſchienen, hatte man ſich hier einer gewiſſen 
Sorglosigkeit hinſichtlich der Zukunft überlaſſen, die jedoch nicht ungetrübt, 
ſondern durch ein dunkles Vorgefühl herannahender Gefahren geſtört war. 
Dieſe Ahnung geht nun in Eefüllung. Die Nachrichten, die wir aus 
Alexandrien erhalten, laſſen den Ausbruch eines Krleges gegen 
den Paſcha von Aegypten kaum mehr bezweifeln, und wirklich 
ſcheint Mehemed Ali kein Mittel zu feiner Erhaltung zu bleiben, als den 
labten Scheitt mit kühnem Muth zu wagen. Ein rafches Vorgehen Ibra⸗ 
him Paſcha's würde in diefem Augenblick die Pforte in die größte Ver⸗ 
legenheit fegen. Die Peſt hat in den letzten Wochen die Reihen der un⸗ 
ter dem Commando des Serlaskers in Aſten ſtehenden Armee auf eine 
furchtbare Art gelichtet; die Mannszucht, jede milltäriſche Haltung dieſer 
ſchönen Truppen iſt dadurch völlig geſunken. Die europälſchen Seemächte 
würden wohl Konſtantinopel zu retten, ſchwerlſch aber im erſten Moment 
zu Lande wirkſame Unterſtützung dem Großherrn zu lelſten vermögen 
Die von Seite Rußlands verſprochene Hilfe ſcheint bel der verän⸗ 
derten Lage der Dinge, bei der Verrückung der beſtandenen Verhält⸗ 
niſſe, von Tag zu Tag ungewiſſer zu werden. Die Pforte verſäumt 
indeß von ihrer Seite nichts, was in den kritiſchen Umſtänden, in 
denen fie ſich befindet, noth thut. Raſtloſe Thätigkeit herrſcht in dem 
Kriegs⸗Departement. Alles, was nur irgend an militärifher Macht dis⸗ 
ponibel gemacht werden kann, wird zufammengerafft und nach Aften übers 
geſchifft. Geſtern und vorgeſtern ſah man unausgeſetzt Infanterie⸗ und 
Artilierie⸗Alleh lungen Über din Bosporus fegen. Zahlrelcher noch follen 
die Truppen⸗Transporte nach Aſien von Gallipolis aus. fein. Alle dleſe 
Verſtärkungen, als deren Sammalplatz man Akſcheher bezeichnet, werden 
von Hadſchi⸗Ali⸗Paſcha dem Serlasker an die adaniſche Gränge geführt werden, 
und man hofft fo dem erſten Andrange der ägyptiſchen Truppen einiger⸗ 
maßen widerſtehen zu können. Gelingt dieß, fo ſcheint die Pforte über 
das endliche Reſultat des Kriegs ſehr beruhigt zu fein. — Der ruſſiſche 
Botſchafter, Hr. v. Butenioff, iſt geſtern von feiner Urlaubsreife hier ein⸗ 
getroffen. Baron Rückmann denkt noch einige Zelt hier zu verweilen, und 
dann auf feinen Poſten nach Buckareſt zurückzukehren. — Se. Hoh. der 
Sultan hat, von einem zahlreichen Gefolge b'gleltet, die Seebatterleen in 
Augenſchein genommen, und zum Zeſchen feiner. Zufrieden helt zahlreiche 
Geſchenke unter die dabei angeſtellten Offiziere, wie unter die Mannſchaft 
verthellen laſſen. — Hauptmann Fiſcher, einer von den ausge ze ich⸗ 
neten preußiſchen Offizieren, die im Dienſte der Pforte Hafiz⸗Paſcha 
zugethellt find, iſt vorgeſtern aus dem Lager in Aſien hier eingetroffen. 
Es ſcheint, daß er binnen wenigen Tagen dahin zurückkehren werde. (A. 3.) 

Nach Privat⸗Brlefen aus Alexandrien vom 3. d. ſollen, dir Times 
zufolge, die großen Mächte in dem Entſchluſſe einig fein, der Pforte die 
Oberherrlichkeit über Aegypten zu erhalten, aber zu Gunſten des Paſcha's 
das erbliche Nachfolgerrecht unter der Bebingung eines an die Pforte zu 
zahlenden Tributs auszuwliken, und das genannte Blatt meint, daß Meh⸗ 
mid Ali dieſes Anerbieten, wenn man es ihm gekörig garantite, als ei⸗ 
nen Annähfrungs⸗ Schritt zur Unabhängigkeit, ohne Zwelfel annehmen 


würde. 


Bekanntmachung 
wegen Verdingung der Bedürfniſſe für die Cor⸗ 


Bekanntmachung. 


Das unterzeichnete Fürſtenthums⸗Gericht macht 
hierdurch b kannt, daß die den 24. Juli d. 


den cautlonsfähige Unternehmer eingeladen. 


Registratur der unterzeichneten Megierung eingeſe⸗ 


rectlons⸗Anſtalt in Schweldnitz pro 1839. 


Die am 13. d. M. in Schweldnitz aus „botene 
Verdingung der Bedürfniſſe der Correctlons⸗Anſtalt 
daſelbſt pro 1839 hat den gewünſchten Erfolg 
nicht gehabt. Deshalb werden dieſe Bedürfnſſſe 
am 17. k. M. Nachmittags um 4 Uhr im hieſi⸗ 
gen Regierungslocal anderweitig zur Lieferung in 
den einzelnen Artikeln, und am Schluße des Ter⸗ 
mins die Beſpelſung der Gefangenen pro Portion 
incl. Brod und Salz an den Mlindeſtfordernden 
verdungen werden. 

Ausgeſchloſſen bleiben Lecre- Oil, Lichte, Fiſch⸗ 
thean, Leim, Inſelt, Brieſpapler, klein Concept⸗ 
papier, blaues Ropalpapler, Actendeckel, Pappen⸗ 
deckel, Oblaten, Slegellack, Schreibfedern, Roth⸗, 
Schwarz⸗ und Schiefer = Stifte = Lieferungen, da 
ſolche ſchon ihre Erledigung gefunden. 

Zu dleſem anderweitigen Termine werden kau⸗ 
tionsfähige Unternehmer eingeladen, der Zuſchlag 
des Mindeſtgebots und die Auswahl des Mindeſt⸗ 
fordernden wird vorbehalten. Die Bedingungen kön⸗ 


Sträflinge in Brieg pro 1839. 


Die am 10ten d. M. im Brieger Arbeltshauſe 
ſtattgeſundene Verdingung der pro 1839 den Sträf: 
lingen im Arbeltshauſe zu Brieg zu verabreſchen⸗ 
den Speiſen, incl. Salz und Brot, hat den beab⸗ 
ſichtigten Erfolg nicht gehabt. 

Es wird daher ein anderweitiger Termin hier in 
Breslau im Regierungs⸗Geſchäftslokal am 1 5 ten 
k. M. Nachmittags 3 Uhr, und zwar zur Lie fe⸗ 
zung dir einzelnen Artikel, am Schluſſe aber für 
die Beſorgung der täglichen Spelſeportion, inol. 
Brot und Salz, abgehalten werden. ; 

Zu der auszubietenden Lieferung der zur Bes 
ſpeiſung erforderlichen Gegenſtände oder Speiſe⸗ 
portſon und der Bedürfnlſſe an Breun⸗ und Be⸗ 
leuchtungs⸗Materlal, nebſt Stroh und Seife, 0 

er 
Zuschlag und die Auswahl des Mindeſtfordernden 
wird vorbehalten. . ; - 

Die Bedingungen können bel der Arbeits haus⸗ 
Direktion in Brieg und auch bier in der Polizei⸗ 


nitz und in der Polizei⸗Regiſtratur der unterzeich⸗ 
neten Regierung eingeſehen werden. 
Breslau, den 20. Sept. 1888. 


Königliche Regierung. Abtheſlung des Janzen, 


hen werden. + 
Breslau, den 19. September 1838. 


Königliche Regie tung. 
Abthellung des Innern, 


1 


nen bei der Correctionshaus⸗Direction in Schweld⸗ 


majorenn gewordene und der Votmundſchaft entlaf- 
ſene Joſephine verehelichte Apotheker Jähnich, ge⸗ 
borne Glozer, und deren Ehemann, der Apotheker 
Eduard Jähnich zu Patſchkau, zufolge gerſchtli⸗ 
cher Verhandlung vom 8. dieſes Monats, die ehe 
m Gütergemeinfchaft unter ſich ausgefchloffen 
haben. f 
Neiffe, den 17. September 1838, 
Königliches Fürſtenthums⸗Giticht. 
. Löwe, v. ©. 


Das biefige Tuchmacher⸗Mittel will ſeine vor 
Jauer belezene Walkmühle, die ſich auch ur Mehl⸗, 
Oel⸗, Lohmühle und andern e Atte leicht 
einrichten läßt und nur mit 2 Reit. 3 Sgr. jähr⸗ 
lichen Grundabgaben belaſtet tft, billig aus freier 
Hand an den Meifibietenden verkaufen. Damit 
beauftragt, lade ich Kaufluſtige zur Abgebung der 
Gebote auf den 16. November d. J. Nachmittags 
2 uhr in meine Wohnung ein. ö 

Jauer, din 14. Septbr. 1838. 


Krüger, Juſtizkommiſſarlus. 


Mit zwei Beilagen, 


3 


Theater⸗ Nachricht. 

Montag: 1. „Die Jugendfreundin.“ Luſtſpiel in 
2 Akten, nach dem Flanzöſiſchen von Ancelot, 
bearbeitet von Koch. Mofa Belcourt. Dem. 
Denker, als letzte Gaſttolle. 2. „Der Ball 
zu Ellerbrunn “. Luſtſpiel in 3 Akten v. Karl 
Blum. r 


Verbindungs⸗Anzelge. 

Unfere am heutigen Tage vollzogene eheliche 
Verbindung erlauben wir uns, Freunden und Be⸗ 
kannten, ſtatt beſonderer Meldung, ganz ergebenſt 
anzuzeigen. 

Breslau, den 30. Septbr. 1838. 

Mathilde Leinß, Augufte Licht, 


geb. Krauſe. geb. Krauſe. 
Ernft Leinß, Carl Licht, 
Kaufmann. Maurer⸗Meiſter. 


Verbindungs⸗ Anzeige. 
Ihre in Breslau geſtern vollzogene eheliche Ver⸗ 
bindung beehren ſich ergebenſt anzuzeigen: 
Oels, den 28. Septbr. 18388. f 
F. Klein wächter, Ober⸗Landes⸗ 
Gerichts⸗Aſſeſſor. 
C. Kleinwächter, geb. Schiller. 


Verbindungs⸗ Anzeige. 

Ihre am 19. d. M. vollzogene eheliche Verbin: 
dung zeigen hiermit fernen Verwandten und Freun⸗ 
den ergebenſt an: 

Gorckau, 29. Septbr. 1838. 2 
Mira Haas, geb. Freiln v. Lütt witz. 
Hermann Haas, Apotheker. 

Todes ⸗ Anzeige. 
(Ver ſpaͤtet.) 

Am 20. d. M. Nachmittags 6 ½ Uhr endete 
ſanft nach 10 wöchentlichen Leiden in frommer Er: 
gebung unſere theuere innig geliebte Tochter, Gat⸗ 
tin, Mutter, Schweſter und Schwägerin, Hedwig 
Schulze, geb. Homuth, in Groß- Woitsdorf 
ihre irdiſche Laufbahn. Dies zeigen, im Gefühl 
des tiefſten Schmerzes, hierdurch ergebenſt an; 

Breslau, den 28. Septbr. 1838. K 
| Die Hinterbliebenen, 


Todes⸗ Anzeige 

Heute Nachmittags um 2%, Uhr ſchlummerte 
ſanft hinüber meine innigft geliebte thrure Mut: 
ter, die verwittw. Kaufmann Klug, Henriette 
geb. Lienig, in dem Altir von 60 Jahren fünf 
Monaten und 14 Tagen. Bruſikrankheit und ner⸗ 
vöſes Fleber hatten ihrem ſtillfrommen, wohlthuen⸗ 
den Sein ein Ziel geſetzt. Mit gebiochnem Her: 
zen zeigt dies, ſtatt beſonderer Meldung, zur ſtillen 
Theilnahme ergebenſt an: 

Breslau, den 29. Sepibr. 1838. 

Henriette Klug, als hinterlaſſene 
Tochter. 
7 Todes = Anzeige. ; ; 

Heute Morgen ½9 Uhr endete ſanft unſere 
gute Mutter, Schwieger: und Großmutter Frie⸗ 
derike Eleonore, verwittwete Sauter, im 
7oſten Jahre ihres Lebens und im Zoſten ihrer 
getreuen Berufs⸗Erfüllung als erſte Stadthebamme, 
ihr irdiſches Daſein. Im tiefſten Schmerz über 
dieſen unerſetzlichen Verluſt widmen unſern geehr⸗ 
ten Verwandten und Freunden dieſe Anzeſge zur 
ſtillen Theilnahme. 
Strehlen, den 28. Septbr. 1838. 

er Kaufmann J. G. Sauter. 
Friederike Sauter, geb. Staro ſta. 


Clara“ i 
Salle Sauter, als Enkel. 


— —ꝛ„—-— — Kfl—:.—᷑— 

Ich wohnt jetzt in der Junkernſiraße Nr. 32. 

Dr. Davidſon. 
8 War nun g. 

Es iſt berelts der Fal vorgekommen, daß Je⸗ 
mand betrügeriſcher 
unter Annahme meines Nameng Bücher auf Kre⸗ 
dit aus elner Buchhandlung zu entnehmen. Ich 
warne daher hiermit Jedermann, Femandem unter 
meinem oder meines Bruders, des Königl. Juſtiz⸗ 
Kommiffarius Richtſteig Namen, irgend Kredit 
zu geben, und bemerke, daß ich mich ſeit Anfang 
Mal dleſes Jahres bereits in Görlith aufhalte. 

Görlitz, den 28. Sept. 1888, 

Der Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Refetendarſus 
Ri che ſte ig. 


— 


Weiſe ſich unterfangen hat, 


Bel J. J. Chriften in Aarau iſt fo eben er⸗ 
ſchienen und in allen Buchhandlungen Deutſch⸗ 
lands, in Breslau bei G. Ph, Aderholz, zu 
haben: 


Die 
drei letzten Jahrhunderte 
der 
Schweizergeſchichte, 
mit beſonderer Berückſichtigung der gei⸗ 
ſtigen und religißſen Zuſtände und der 


Subhaſtations⸗ Bekanntmachung. 
Zum nothwendigen Verkaufe des auf der neuen 
Kirchgaſſe sub Nr. 11, vormals unter Klaren⸗ 
Jurſsdiktlon sub Nr. 68, gelegenen Hauſ'es nebſt 
Hof und Garten, abgeſchätzt nach der Duichſchnitts⸗ 
Taxe auf 5434 Rthlr. 19 Sgr. 9 Pf., haben 
wir einen Termin . 
auf den 9. April 1839, Vormittags um. 
11 Uhr vor dem Herren Stadtgerichts⸗ 
Rath Beer . 


angeſetzt. 


Sittengeſchichte. 12 in Be e eingeſehen werden. 
5 u dieſem Termine werden die unbekannten 
Vorleſungen, gehalten zu Bern Realprätendenten zur Vermeidung der Präklufion 
2 mit vorgeladen. 
Dr. Heinrich Gelzer. Breslau, den 14. September 1888. ö 
u Band, 7 Gen Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


Obgleich dleſe Vorleſungen auch dem gründlichen 
Kenner der Geſchichte durch eigenthümliche Be⸗ 
handlung und Zuſammenſtellung, fo wie dutch 
Mittheilungen aus theilweiſe noch unbenutzten 
Quellen von Jatereſſe ſein werden, ſo wenden ſie 
ſich doch nicht bioß an das gelehrte, ſondern vor: 
zugswelſe an jedes gebildete Pabllkum, dem die 
höchſten geiſtigen, ſittiſchen und religiöſen Intereſ⸗ 
fen der Zeit und die polltiſchen Hauptfragen des 
Tages nicht gleichgültig And. Einer gebildete 
Verſammlung von. beiden Geſchlechtern verdankte 
das Werk in Bern ſeine Entſtehung, und ganz in 
derfeiben Weſſe hat ſich der Herr Verfaſſer feine 
Leſer gedacht; ein lebendiges, die Gegenwart be⸗ 
rück ſichtigendes Wort hat er an Geiſt und Ge⸗ 
müth feiner Leſer richten wollen, geſtützt von der 
Hoffnung, daß er im Vaterlande und im Auslande 
von Vielen verſtanden werde. Auf den Beifall 
derer, die noch immer den deſtruktivin Tendenzen 
das Wort reden, kann dieſe Schrift freilich nicht 
zählen; denn unverholen ſprlcht fie ſich überall für 
einen in Kirche, Staat und Wiſſenſchaft aufbauen⸗ 
den, religiös konſervativen Geiſt aus. Der erſte 
Band umfaßt das ſechszehnte Jahrhundert in 12 
Vorleſungen, wozu dem Hirn Verfaſſer die beſten 
Quellen geöffnet waren. 5 


I. Abtheilung. 
Uecke. 


Steckbrief. 

Der unten näher ſignaliſirte, eines gewaltſa⸗ 
men nächtlichen Straßendiebſtahls höchſt verdäch⸗ 
tige Tagearbeiter Jacob Peſchke hat ſich ſeiner 
Feſtnehmung durch die Flucht entzogen. Wir er: 
ſuchen demnach aue Militair⸗ und Civilbehörden, 
auf din ꝛc. Peſchke zu vigilfren und ihn im Be: 
tretungsfalle, gegen Erſtattung der Koſten, an 
uns abliefern zu laſſen. 

Breslau den 28. September 1838, 

Das Königl. Inquiſitorlat. 
Signalement: 
Tagearbelter Jacob Peſchke, aus Breslau, iſt 


alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, unterſetzter Statur, von 


heifre Stimme, gewöhnliches Geſicht, kurze Haare, 
kleine Augen, gewöhnliche Naſe, unvollſtändige 
Zäbne, rundes Kinn, ſtarkes Geſicht, ſchleſiſche 
Mundart, geſunde Geſichtsfarbe, ſchwärzlich Haare, 
braune Augen, breiten Mund, keinen Bart und 
iſt pockennarbig, mit ſchwarzen Tuchbeinkleidern, 
braunem Tuchtock, ſchwarzer Tuch weſte, weißem 
Halstuch und Stiefeln bekleſdet. 


Bekanntmachung. . 
Der ehemalige Kanzlei⸗Aſſiſtent Carl Friedrich 
Ferdinand von Below iſt durch das, mittelſt Aller⸗ 


Beim Antiquar Horrwitz, Kupferſchmledeſtr. 
Nr. 25, Ecke der Stodgaffe, find folgende Werke 
zu haben: 

Fry. v. Lichtenſtein u. Schiffner's Allg. deutſch. 
Univerſal⸗Lexlcon, 10 Bde. u. 1 Suppl.⸗B., 1836, 
gut geb., f. 6 Rthl. De Wette, die heil. Schrift 
d. A. u. N. Teſt., 8 Th., 882, eleg. Hlbfrzb., 
L. 4 f. 8 Rthl. Bretschneider's Lex. in Novi 
Test., 2 eleg. Hlbfrzb., 829, L. 6 ½ Rthl. f. 4 
Rthl. De Berault⸗Bercaſtel, Giſch. der Kirche, 
10 Bde., 9 geb., 821 — 25, E. 9 f. 3½ Rthl. 
Stieler's Atlas über alle Theile der Erde, 75 Kar⸗ 
ten, 1 Heft Erläuter., 831, elig. geb., L. 19 f. 
10 Riepl. Volger's Handb. d. Geographle, 2 eleg. 
Hlbfrzb., L. 3 ½ f. 2%½ Reht. Blanc's Handd. 
d. Geſch. u. Grogr., 8 Bde., L. 3 f. 1% Rthl. 
Nöſſelt's Weltgeſch. f. Bürgerſch., 2 Bde., 827, 
L. 3 f. 2 Rihl. Zimmermann, das Harzgebirge 
in beſonderer Beziehung auf Natur⸗ u. Gewerbe: 
kunde, 2 Th., mit 14 Kpf., 834, L. 3 f. 1% 
Rihl. Michelet, Geſchichte der letzten Syſteme d. 
Philoſophie von Kant bis Hegel, 2 Bde., g. gab., 
1887-38, L. 7 f. 5 Rthl. Klopſtock's ſämmtl. 
Werke, 12 eleg. er m. Kpf., f. 8 Rthl. Eber⸗ 
hard's geſammelte Schriften, 20 eleg. Bde., 830, 
L. 5 f. 3%, Rthl. Ifflavd's theatraliſche Werke, 
11 eleg. Bde., 828, L. 3% f. 2½ Rthl. Ro: 
vigo's Memoiren, aus d. Franz. überſetzt, 8 Bde., 
828, L. 10 f. 3 Rthl. Gawinskiego, Nove Ka- 
zania, 4 Bde., 834, L. 5 f. 2½ Riehl. Biblia 
Polski, Wroclawiu, W. G. Korna, 886, L. 4 
f. 2 Rep. 


20ten März d. J., unter Andern mit Verluſte 
des Adels beſtraft worden. g 

Beislau den 17. September 1838. 

Das Königliche Inquſſitoriat. 
ETF EAN GONE SEEN SARÄEE Fa 
Verpachtung. 

Das herzogliche Amt Korſchlitz im biefigen 
Fürſtenthum, 5 Meilen von Breslau, 1½ Meile 
von hier entfernt, belegen, ſoll von Johann 1839 
ab, auf 12 Jahre anderweitig im Wege der Sub- 
miſſton meiſtbietend verpachtet werden, wobei im 
Allgemeinen bemerkt wird, daß die Vorwerksgrund⸗ 
ſtücke bei den kombinirten Gütern Ober ⸗ und 
Nieder⸗Korſchlitz und deren Zubehör enthalten: 

49 Morgen 20 DR. Gärten, 1703 Morgen 

65 QR. Ackerland, 301 Morgen 158 OR, 

Lehden, 154 Morgen 84 QR. Wiefen, 15 Mor: 

gen Hutung und Gräſerei, 8 Morgen 170 QR. 

Straßen und Wege, 17 Morgen 14 QR. Waſ⸗ 

‚fer und Feldgraben, 13 Morgen 128 QR. Hof: 

raum und Bauſtellen, zuſammen 2309 Morgen 


in vorzüglichem Bauſtande befinden. 

Alle, welche hiernach geeignet ſiad, diefe 
Pacht zu unternehmen, haben ihre Erklärung un⸗ 
ter den dafür beſtimmten, in unſerer Regiſtratur 
zur Einſicht bereit gelegt en Submiſſions⸗ u. Pacht: 
bedingungen bis zum 6. November Abends 
6 uhe wohl verfiegelt und mit der Aufſchrlft: 

5 „Pachtoffeite 2. 10 herzogliche Amt 
5 orſchlitz“ 
einzuſenden, und danach innerhalb 4 Wochen bie 


—— 


Albrechtsſtr. Nr. 24, beim Antiquar Böhm: 


Die Urwelt, 


von Ballenſtädt, 8 ſaubere Bde., ſtatt 4 Rehl. f. 
1 Rehl. Hufelands Kunſt, d. menſchl. Leben zu 
verlängern, 2 Bde., ſauber, f. 25 Sgr. Pentbers 
Sonnenuhtenkunſt, m. 16 Kpf., Folto, 20 Sgr. 


5 Burgen u. Klöfter 9 
in Oeſterreſch, in 215 Blatt, 20 Sgr. 


der herzoglichen Genehmigung vorbehalten if. 
Die Guts⸗Realitäten find übrigens auch jeder⸗ 
zeit vor dem Termin nach bei uns eingeholter An⸗ 
welſung in Augenſchein zu nehmen. 
Oels, den 15. September 1838. 2 
Die Herzogl. Braunſchwelg⸗Oels'ſche Kammer. 


Die Taxe und der neuſte Hppothekenſchein kön⸗ 


in Zilzhoff bei Neiſſe geboren, katt oliſch, 38 Jahr 
gerader Haltung, hat eine gewöhnliche Sprache, 


höchſter Kabinetsordre vom 10. Mai d. J. beſtä⸗ 
tigten Erkenntniß Ater Inſtanz, de publicato 


24 OR, und die herrſchaftlichen Gebäude ſich 


Vorbeſcheidung zu gewärtigen, wobel der Zuschlag 


— 1644 


i Berkauf von geſpaltenem Blennholze. 

Die Holzſpaltungs⸗Anſtalt auf dem ſtädtiſchen Holzhofe vor dem Ziegelthore, in welcher nur 
Brennholz guter Qualſtät geſpalten wird, liefert für nachſtehende Preiſe mit Einſchluß der Commu⸗ 
nal⸗Abgabe, des Blückenzolles und Stammgeldes am Ziegel⸗ und Ohlauer Thore und des Trinkgeldes 
für den Fuhrknecht — frei vor die Wohnung des Käufers abgeladen. ö 


Den Kloben zweimal gelägt 


und geſpalten: 


Den Kloben einmal geſägt 
und gefpalten: 


die ganze die halbe die Vlertel⸗] die ganze die Halbe die Viertel⸗ 

Kiafter [ Klafter Klafter Klafter Klafter Klafter 

Rtl. Sgr. 13 Sgr. Pf. INtl. Sgr. Pf. [Rtl. Sgr. Pf.] Rtl. Sgr. Pf. tl. Sgr. Pf. 
Weißbuchen 8 25 — 14162 RR 8 al 4 186 2 719 
Rothbuchen 810-486 2 5 886 5I—I4 | 6I—| 2 | 4 — 
Birken 718 3 26 — 1 | 29 |—| 7 10 828361279 
ihm 7 208 286 2 71 [82612 — 
Etln 7 5 3 21 — 126 67 8186 1263 
Klefern. 6 10 -[ 386 12036 5 —-— [8 6119 — 
Fichten 5 ts — 2 26 [114 5 10-1 223611129 


Wird die Anfuhr des geſpaltenen Holzes in 


verlangt, ſo wird außer 


für die halbe und für die Viertel⸗Klafter 1 Sgr. 


dem nochmals zu entrichtenden Brückenzolle 


die Vorſtädte vor dem Nikolai⸗ und Oder⸗ Thore 
für die ganze Klafter 2 Sgr., 


mehr bezahlt. 


Sorgt der Käufer ſelbſt für die Abfuhr des geſpaltenen Holzes in ſeine Wohnung, ſo wird 
auf die Fuhre Brückenzol und Stammgeld am Ziegel- oder Ohlauer Thore von vorſtehenden 


Preifen abgerechnet: 


2 
2 2 
7 


Breslau, den 1. Octebet 1838. 


für die ganze Klafter 
halbe Klafter 
„ Vlertel⸗Klafter 


11 Sgr. 5 Pf., 
8 Sgr. 7 Pf., 
5 Sgr. 6 Pf. 


Die ſtädtiſche Holzhof - Verwaltungs = Deputation. 


Bekanntmachung, 


Es fol das ehemalige Gewerbe⸗Steuer⸗Amts⸗ 


Lokale, beſtehend in einem am Fiſchmarkte belege⸗ 
nen Gewölbe, nebſt Vorgemach, vom 1. Januar 2) 
künftigen Jahres ab, auf 3. hintereinander folgende 
Jahre in öffentlicher Licitatlon vermiethet werden 


und haben wir dazu einen Termin auf den Sten 
Oktober dieſes Jahres anberaumt. Mlethluſtige 
werden daher eingeladen, an gedachtem Tage, Bor 
mittags um 10 Uhr, ſich auf dem rachhäuslichen 


Fürſtenſaale einzufinden und ihre Gebote abzuge⸗ 
den. Die Bedingungen find an jedem Tage wäh⸗ 


rend der Amtszeit dei dem Rathhaus⸗Inſpektor 
Klug einzuſehen. f 
Breslau, den 1. Septbr. 1838. 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt: u. Reſidenzʒ⸗Stadt 
verordnete: 


Ober⸗Bürgermeiſter, Bürgermiiſter u. Stadt⸗Raͤthe. 


Die Haupt ⸗ Direktion 
des Polniſchen Landes⸗Credit⸗Verelns. 
Zufolge eingereichten. Geſuches um Aus ſtellung 
und Auslieferung der Duplikate zur Vertretung 
nachſtehender für verbrannt angegebener Pfand⸗ 
briefe: > ; 
L. C. jede von 1000 Poln, Gulden. 
Nr. 7952. 9633. 11910. 13032. 13128. 
68040. 63367: 643380. 65878. 
71233. 71182. 71195. 72010. 
90697. 109453. 109569. 113789. 
116488. 48261. 
L. D. jeder. von 500 Poln. Gulden. 
Nr. 128061. 129798. 153040: 153160. 
L. E. Nr. 189741 von 200 Poln. Gulden, 
nebſt Zins⸗Coupons vom erſten Semeſter des Jah⸗ 
res 1838 an gerechnet. 3 
Die Haupt⸗Direktlon, in Gemäßheit des Artikels 
124 der Geſetze des Landes-Credit⸗Vereins de dato 
6 Juni 1825, fordert hiermit alle diejenigen 
auf, die etwa im Beſitze der mit obigen Nummern 
bezeichneten Pfandbriefe 


Berndt auf dem Ja cob ſchen Bauergute 
Nr. 4 zu Nieder⸗Polkwitz Rubr. III. Nr. 1, 
eingetragenes Kapital pro 300 Rtlr.; 

an das Hypotheken⸗Inſtrument vom 18. Mai 
1820, über ein für die Anton Löbe ſche Pu⸗ 
pllen⸗Maſſe auf dem Franz Krauſeſchen 
Haufe Nr. 23 hleſelbſt Rubr. III. Ne. 10 
eingetragenes, ex cessione der verehelichten 
Jubelt geb. Löbe, dom 15. Juli 1834, auf 
den Gutsbeſitzer Dolau zu Löwenberg, und 
ex cessione des letztern vom 29. Auguſt 
1337, auf den Lotterle⸗Einnehmer Keyl 
ebendaſelbſt gediehenes Kapital pro 200 Rtlr.; 
an das Hypotheken⸗Inſtrument vom 29. Aug. 
1793 über ein für den Grenadier Gottlieb 
Bär auf dem Thielſchen Hauſe Nr. 57 hie⸗ 
ſelbſt, Rubr. III. Nr. 2 eingetragenes, ex 
cessione des ꝛc. Bär vom 20. Mai 1796 


3 


— 


an dle hieſige evangeliſche Kirche gediehenes 
\ Kapital pro 29 Relr.; 
als Eigenthümer, Geffionarten, Pfand: oder ſon⸗ 
ſtige Briefe: Inhaber, Anſprüche zu haben vermei⸗ 
nen, werden hierdurch aufgefordert, birfe ihre Anz 
ſprüche in dem zu deren Angabe auf 

den 3. Januar 1889, Vorm. 10 Uhr, 
im Gerichts⸗Lokale hleſelbſt angeſetzten peremtoris 
ſchen Termine anzumelden und nachzuweiſen, wi⸗ 
drigenfalls dieſelben mit ihren Anſprüchen präklu⸗ 
dert, ihnen damit ein immerwährendes Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt, die verloren gegangenen Inſtrumente 
für amortiſirt erklärt, und die Inſtrumente ad 1 
und 3 in dem Hypothekenbuche bei den verhafteten 
Grundſücken wirklich gelöſcht, ad 2 aber dem 
ꝛc. Keyl ein neues Schuld⸗Inſtrument ausgefer⸗ 
tigt werden wird. - 

Polk witz, den 20. S ptbr. 1838. 

Das Königl. Stadt⸗Gericht. 


Holz ⸗Verſtelgerung, 
In dem Königlichen Schwammelwetzer Oberwalde 


ſich befinden, fo wie alle] werden die aus dem Einſchlage pro 1888 noch 


diejenigen, welche irgend ein Elgenthums⸗Recht] vorhandenen Brennhölzer, und zwar: 


auf dieſelben 
ſelben bei det Haupt⸗ Direktion in Watſchau ein⸗ 
zukommen und zwar längſtens binnen dem Laufe 
eines Jahres gerechnet, vom Tage an des erſten 
Eeſcheinens gegenwärtiger Bekanntmachung in den 
öffentlichen Blättern, widrigenfalls beſagte Pfand⸗ 
beieſe nebſt Coupons für getilgt, d. h. als werth⸗ 
los erklärt, und demnach durch Duplicate zu Gun⸗ 
ſten des Geſuchſtellers erſetzt werden. 
Warſchau den 21. Decbr. 1837. (2. Jan. 1838.) 
Mitglied des Staatsrathes, Präſident der Haupt: 
Direktion. 
J. Mora wski. 
General⸗Sekretair Drewnow ski. 
ufgebot 
verlorner Hypotheken ⸗Inſtrumente 
Alle diejenigen Prätendenten, wilde 
1) an das HppothifensInfirument vom 7, Sept. 


haben könnten, mit Einreichung der⸗ 


15 Klaftıın Eichen⸗Klobenholz, 
3 ½ Klafter Eichen⸗Stockholz, 
28 Klaftern Biiken⸗Klobenholz, 
in kleinen Looſen, zu 1 und 2 Klaftern, meiſtble⸗ 
tend verkauft werden. Der Termin hierzu iſt 
Montag den 15. Oktober o, Morgens 9 Uhr, im 
Schlage Nr. 10 benannten Rivers anberaumt. 
Schwammelwitz, den 25. Septbr. 1888. 
Könſgl. Ob erförſterei Oitmachau. 
Der Königl. Ober⸗Förſter Böhm. 


’ Mühlen Anlage 
Die Beſitzer der hleſtgen Dammmühle und der 
Mühle zu Striege haben den Antrag formitt, 
daß ein, zwiſchen den beiden genannten Mühlen 
früher beſtandenes ſogenanntes Streichwehr wieder 
hergestellt und der Abflußgraben gleichfalls wie frü⸗ 
her geleitet werden möchte. 5 
Nach den. gefeglihen Beſtimmungen vom 28. 


p - h, | 
1775 über ein für den Füſillet Gotifrſed Oktober 1810 wird ſolches mit dem Bemeiken hier: 


durch öffentlich bekannt gemacht, daß Jeder, dei 
durch die gedachte Mühlen⸗Antage 5 Gefähr⸗ 
dung ſeiner Rechte fürchtet, den Widerſpruch dage⸗ 
gen binnen 8 Wochen präkluſiviſcher Friſt, vom 
Tage dieſer Bekanntmachung an, bier einlegen 
muß. Strehlen, den 28. Sept. 1838. 
Königlicher Landrath 
v. Koſchembahr. 
: Auf ge d o t 
mehrerer Hypotheken⸗Inſtrumente. 
Von Seiten der unterzeichneten Gerichte wer⸗ 
den alle Dlijenigen, welche an nachfolgende verlo⸗ 
ren gegangene Hypotheken⸗Inſtrumente 

1) die am 5 März 1771 und am 15. April 
1790 für die Alt⸗Wilmsdorfer Pfarrkirche 
ausgeſtellten und auf der Bauerſtelle des 
Jonaz Welzel Nr. 33 zu Eiſersdorf inta⸗ 
bulivien Hypotheken⸗Inſtrumente, jedes über 
33 Rilr. 10. Sgr.; 1 

2) das am 20. Februar 1805 für die Nieder⸗ 
Schwedeldorfer Waifenkaffe ausgeftelten und 
auf der Bauerſtelle des Gerichts ſcholzen Cart 
Volkmer Nr. 95 zu Nieder⸗Schwedeldorf 
eingetragenen Hypotheken⸗Inſtruments, über 
200 Rile.; 

3) das am 27. Juni 1828 für den Auszügler 
Joſeph Reichel ausgeſtellte und auf der 
Gärtnerſtelle des Amand Kolbe Nr. 11 zu 
Labliſch intabulirten Kapitals über 187 Rtlr. 
16 Sgr. 2% Pf.; 

als Eigentdümer, Ceſſtonarien, Pfand⸗ oder ſon⸗ 
ſtige Brlefe⸗Inhaber irgend einen Anſpruch zu 


haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dleſelben 


in termino 

den 6. Februar 1839, Vorm. 11 Uhr, 
in unſerer Gerichtskanzlet zu Nieder⸗Schwedeldorf 
anzumelden, und zu beſcheinigen, oder im Aus⸗ 
bleibungsfalle zu gewärtlgen, daß ihnen dieſerhalb 
ein (wiges Stillſchweigen auferlegt, die verloren 


gegangenen Hypotheken⸗Inſtrumente für unverbind⸗ 


lich erklärt und den Anträgen der Extrahenten auf 
Ausfertigung neuer Dokumente ſtattgegeben wer⸗ 
den wird. 5 
Glatz, den 16. Septbr. 1838. 1275 
Die Gerichts⸗Aemter von Nieder⸗Schwebeldorf 
und Labitſch. 


Verpachtungs⸗ Anzeige. 

Zur anderweitigen Verpachtung der ſtädtiſchen 
Ziegelei vom 1. April 1839 bis zum 31. März 
1845 an den Meiſtbietenden, if ein Termin 
auf den 12. Oktober c. Nachmittags um 
4 Uhr im Seſſionszimmer des Rathhauſes ande⸗ 
raumt worden, zu welchem Pachtluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die Verpachtungs⸗ 
Bedingungen täglich in unſerer Regiſtratur einzus 
ſehen ſind. 

Reichenbach, den 20. Septbr. 1838. 

Der Magiſtrat. 


In Folge eines Beſchluſſes dis Adminiftrations: 
Rates vom 7. Auguſt 1888 und im Einverfiänd- 
niß mit der hieſigen General⸗Poſt⸗Direction, eröffne 


ich den 1. Oktober d. J. zwiſchen bier und Cra⸗ 


cau eine Courler⸗Wagen⸗ Verbindung. Dee bes 
quemſte zu dieſem Zwecke eingerichtete Wagen, mit 
drel ausgewählten Courler⸗Pferden beſpannt, und 
von einem gefäßigen Courier begleitet, wird jeden 
Tag in der Woche, ausgenommen Sonntag, um 
4 Uhr Nachmittags von Warſchau, und ebenſo 
um 10 Uhr Vormittags von Cracau abgehen, und 
dieſe Enifernung von 40% Mellen in 22 Stun⸗ 
den 17 Minuten zurücklegen. 

Derſelbe befördert reſpectable Reiſende nach allen 
Orten, die auf der bezeichneten Chauſſte zwiſchen 
din genannten zwei Hauptplätzen liegen. 

Bei der fo ſchnellen und biquemen Fahrt, die 
mit dem Courier⸗Wagen gemacht wird, iR für eine 
gute und billige Bewirthung der reſp. Reiſenden 
auf denjenigen Poſt⸗Statloßen, wo zum Frühſtück, 
Mittag⸗ und Abend⸗Eſſen gehalten wird, geſorgt. 

Das Porto für Eine Pirfon mit 20 Pfd. Ge⸗ 
päck beträgt 17% Fl. pr. Melle. Die Einſchrei⸗ 
bung der keſp. Reſſenden und Expidſtlon des Gou- 
rier⸗Wagens geſchleht in Warſchau in meinem 
Haufe Tromp ter⸗Straße Nr. 638, in Cracau Spi⸗ 
tal⸗Straße Nr. 576/6 im Gaſthof zum goldenen 
Anker. Peter Steinkeller 

in Warſchau. 
A u kot i om 

Am 2. Oktober o., Vormitt. 9 Uhr, ſollen auf 
der Schmiedebrücke im Gaſthofe zur großen Stube 
berſchledene überfläſſig gewordene Utenfilien und 
Meubles öffentlich an den Meiſlbittenden verſtei⸗ 
gert werden. . 

Breslau, den 25, September 1838. 

Mannig, Auktlons⸗Kommiſſarius. 


Bekanntmachung 


ae | 7 en 


. Leipziger Handwörterbuch der Handlungs: 


Die Joſepha verehelichte Unteroffizier Hart⸗ und Comptole⸗Wiſſenſchaften. 3 Bände. 1819. 


mann, geborne 
jährigkeit, laut gerichtlicher Erklärung vom 28. Aus 
guſt d. J., die hier unter Eheleuten für den Todes⸗ 
fall eintretende Gütergemeinſchaft aufgehoben. 
Neuſtadt in O/ S., am 30. 1 
2 Ge * 
Königl. Land⸗ und Sta 15 ide 


— — —— 2 T 
Auktion über Dampfmaschinen. 

Am Montag den 22. Oktober 1838, Mor- 
gens 91 Uhr, sollen in Lübeck nachstehende, 
aus dem verbrannten Dampfschiffe Nocolai I. 
geborgene Gegenstände in öffentlicher Auk- 
tion, durch die beeidigten Makler Holm, 
Walte, Siemers und Stolterfoht Gottl. Sohn, 
verkauft werden, als: 

Zwei von der Butterley - Company 
verfertigte Dampfmaschinen, jede 
von 70 Pferdekraft, mit allem Zu- 
behör und bis auf Kleinigkeiten im 
besten Zustande, 

Vier dazw gehörige Kessel, zusam. 
men eirca 70,000 Pfd. wiegend, 

Zwei eiserne Wasser-Behälter, 

eiserne Knieen, eiserne und kupferne Plat- 
ten, Bolzen und Nägel, Gusseisen und Me- 
tall, Wagenfedern etc. 
1 Anker von 2100 Pfd. Engl. 
1900 
600 


- - - - 


5 e 
Ankerkette von 1% Zoll Engl. 
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1 
1 
1 
1 
1 


9 

diverse kleinere Ketten, 

1 Boot, 

1 Schaluppe. 

Ferner, verschiedene bei der Bergung ge- 

brauchte Gegenstände, als: 

Gangspille, Blöcke und Tauwerk; 
endlich das Wrack des Dampfschiffes- Nico- 


lai I. mit kupfernem Boden und kupfer-| 


fest. 

. Nähere Auskunft ertheilen: 

in Lübeck der Comité der. St. Peters 
burg Lübecker Dampfschiff- 
fahrts- Gesellschaft, 

in Hamburg Hr. Wm. Elliot, Agent von 
Lloyd's. eg ‘ 

Auktion. 

Im Auftrage des Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts 
werde ich am 9. Oktober Nachmittags 2 Uhr den 
Nachlaß des Herrn Regierungs⸗Sekretalr Arnold, 
beſtehend in Zinn, Kupfer, Meſſing, Leinenzeug, 
Bitten, Kleidungsſtücken, Meubles, Hausgeräth ꝛc. 
eine Partie belletriſtiſcher Bücher ꝛc., ſo wie dem⸗ 
nächſt noch ein Fortepiano, eine Tiſch⸗Uhr, einen 
Teppich, einiges Silderzeug und mehrere weibliche 
Kleidungsſtücke, im Auktionszimmer des Königl. 
Ober⸗Landes⸗Gerlchts öffentlich an den Meiſtble⸗ 
tenden gegen baare Zahlung verſteigern. 

Breslau, den 29. September 18388. 

8. L. Hertel, 


Auktion von Appretur⸗Maſchinen. 

Donneistag den 4. Oktober Nachmittag um 3 
Uhr ſollen im Sand⸗Magazin, Sandgaſſe Nr. 11, 
aus der aufgelöſten Appretur⸗Anſtalt zu Langen⸗ 
brück nachſtehende Gegenſtände gegen gleich baare 
Bezahlung meiſtbietend verkauft werden, als: 

3 St. ganz neue amerikaniſche Scheermaſchinen, 
„ Schleifmaſchine, 


„ 
. SS): 
tion mit Scheeren, 

„wenig gebrauchte Raumaſchine neueſter Con⸗ 

8 ſtruction, 
n . 7 ürſtmaſchine, 
„ Preßſpindel nebſt Mutter zu einer warmen 


TERN Preſſe, 
eine Quantität feine und grobe ganz neue Pieffpähne. 
„:.:; p —— 
Meine Wohnung 


rn in von heute an auf det 
Herrnſtraße Nr. 26. 


Breslau, den 29. Septbr. 1888. 5 
| r. Remer b. . 


Abgeſtimmte Tyroler Viebglocken 
in Sägen und einzeln, Eogliſche Schaafſcheeren, 
alle Sorten Thuͤr⸗ und Fenſterbeſchläge in Eiſen 
und Melfing empfedlen b lligſt; £ 

Johann Ludwig Bohms 


am Naſchmarkt Nr. 51, im halben 


2 — ou 


Mond, 


meinem Geſchäft entlaſſen. 


Scheermaſchinen älter Conſttuc⸗ 


Erben, J 


Arnzen, bat bei erreichter Groß⸗ 1 Rthir. Vollbeding, gemeinnütziger Briefſteller. 


10 Sgr. Selam oder dle Sprache der Blumen, 
elegant gebund. 25 Sgr. Fortgeſetzte Magie von 
Eckartshauſen. 4 Bor. mit Kupf. 20 Sgr. Con⸗ 
verſations⸗Lexſcon, vorletzte Auflage, in 12 Bon. 
1830. 10 Rthlr., zu haben belm Antiquar 
Friedländer, goldne Radegaſſe Nr. 18. 


Den Lehrling Julſus Landsberg habe ich aus 
M. Schlochow. 


Tuchkappen⸗Leinwand 


und gemalte Rouleaux empfiehlt billigſt: 
die Leinwand⸗, Tiſchzeug⸗ und Wachstuch⸗ 
Handlung von 


Moritz Hauſſer, 


Bluͤche platz⸗Ecke, in den 3 Mohren. 
Etabliſſement⸗ Anzeige. 


Mit heutigem Tage habe ich das Eckgewölbe 
Reuſche Straße, im Hauſe des Herrn Chriſtian 


Kliche, mit einem wohlaſſortirten 
Spezerei⸗, Material- und Ta⸗ 
bak⸗Lager i 
eröffnet und empfehle ich mic unter Zuſicherung 
der reellſten Preſſe und prompteſten Bedienung. 
Breslau, den 1. Oktbr. 1838. 


Gotthold Eliaſon. 


um mein noch bedeutendes Lager von fel⸗ 
nen Brief⸗, Zeichnen⸗, Schreib⸗ und bunten Pa⸗ 
pieren aufzuräumen, offerire ich ſelbſges, fo. wie 
Federpoſen, Slegellack und Bleiſtifte zu den billig⸗ 

ſten Preifen, und bitte um geneigten Zuspruch. 
Heyner, am Ringe Nr. 14. 


aa 
Feine Doppelflinten, für deren Güte ) 
garanelrt wird, nebſt allen Jagdgeräth⸗ 
ſchaften, empfeblen zu Fabrikpreiſen: 
Breslau, am Ringe Nr. 3. 
Wilh. Schmolz und Komp., 
aus Solingen, Inhaber 


Vedder 


s 


S 


eigener Fabriken. 
für einen ſtillen, ruhigen Miether eine freundliche 
Nr. 17, drei Stiegen hoch. 
e eee 
Großer Georginen⸗Flor. 
nie geſehenem mannſgfachen Farbenſchmelz 
Prachtſorten aus dem Auslande, fo wie durch! 
ſchaffen habe, naht ſich ihrem Ende, weshalb 
dem Bemerken einlade, daß auf ſämmtliche 
werden. e 
Unterricht im Franzöſiſchen 
Kaufmann Herrn Lode, am Niumarkt. 
geflickte langbärige Wachtelhündin verlaufen. Wer 
Belobnung. 
billigen Pieife von 1 Rthln 15 Sgr. 
Löwengrube. 


— — 
Umſtände halber wird noch zu Mchasli d. J. 
Stube nebſt Alkove oder Küche, geſucht; wer ſolche 
nachzuweiſen hat, melde ſich gefälligſt Altbüßerſtr. 

D 

Die Brüthenzeit meiner dleßjährigen, in noch ; 
prangendemGrorginen, welche ich durch aber⸗ 
malige Beziehung mehrer hundert neuer » 
meine mehrjährigen Bemühungen zu einer 

ausgezeichneten und ſeltenen Sammlung ge⸗ 3 

ich die zahlreichen Verehrer dieſer ſchönen 3 

Blume böflichſt zu deren Beſichtigung mit D 

Sorten Beſtellungen zu äußerſt binigen Prei- 

en für künftiges Frühjahr angenommen 
Haniſch, Kloſterſtraße Nr. 42. 
ERREGER Needed 
ertheilt ein Student in den Anfangsgründen, im 
Styl und in der Converſation. Näheres beim 
8 Thaler Belohnung. 

Am 27. v. Mts. hat ſich eine weiß und gelb 
dieſelbe Oblauerſtr. Nr. 2t im Gewölbe abglebt, 
oder zur Ermittelung beitragen kann, erhält obige 

Fertige Tuchbeinkleider, 
glatt und gemuſtert, empfiehlt zu dem auffallend 

die neu etablirte Kleiderhandlung 

Ohlauer Strafe Nr. 2, 
Suhler Jagdgewehre, 
Doppelflinten, Büchsflinten, Pürſchbüchſen, ſehr 


gut gebaut, empfehlen bedeutend unter den Koſten⸗ 


telſen: N 
2 Johaun Ludwig Böhm's Erben, 
am Naſchmarkt Ne. 51, im halben Mond. 


in der Stallung und 


0 


Verkauf: 


Neu errichtete 


Putz⸗Waaren⸗ Handlung 
Ning Nr. 17 im erſten Stock. 

Vom 1. Oktober an werde ich in vorbenanntem 
Lokale meine neu errichtete Putzwaaren⸗Handlung 
eröffnen. Durch mehrere Jahre leitete ich das 
Putzwaaren⸗Geſchäft des verftorbenen Herrn Kauf: 
mapns Teichfiſcher, und hatte die Freude, ſtets die 
Zufrledenheit eines hochverebrten Publikums zu 
erwerben; dies und meine Einkäufe auf der let⸗ 
ten Leipziger Meſſe in den neuſten Pußwaaren 
laſſen mich hoffen, den Wünſchen aller Derjenſgen 
zu entſprechen, welche mir gütigſt die Ehre ihres 
Beſuchs erzeigen wollen. i 

Auch bin ich erbötig, Töchtern aus anſtändigen 
Familien Unterricht in Putzarbeiten zu ertheſlen. 


Emilie Bley. 


Schnelle und billige Reiſegelegenhelt nach Ber⸗ 
lin iſt bei Meinicke, Kränzelmarkt Nr. 1. 


— —-— — — nennen, 
Bequeme Retour⸗Reiſegelegenheit nach Berlin 
Näheres 3 Linden, Reuſcheſtraße. 


Schuſter⸗Hanf, 
vorzüglich lang, fein und feſt ımpfing und empfiehlt 
zum Wiederveikauf billigſt: f 
B. Perl jun., Schweidnitzerſtr. Nr. 1. 
Eine vollſtändig eingerichtete und bedeutende 
Buchdruckerei in Leipzig iſt zu verkaufen; Näheres 
hierüber weifet nach die Expedition dieſer Zeitung. 


Ein offenes Verkaufs⸗Gewölbe 
f fo wie 1 
ein großer trockner Kellern 
iſt zu vermiethen und bald zu ‚beziehen. Das Nä⸗ 
here zu erfragen im Tabak⸗Laden, Schweldnitzer 
Straße Nr. 5. 
das Nähere bei Aron Frledländer, Neuewelt⸗ 
gaſſe Nr. 38. N 


Das Weiß ſche Kaffeehaus vor dem Schweld⸗ 
nitzer Thore iſt zu Oſtern k. J. an einen foliden . 
und kautlonsfähigen Miether anderweitig zu ver⸗ 
pachten, und das Nähere daſelbſt bei der Eigen- 
thümerin zu erfahren. ; 


Feinſte Briefpapiere 
empfiehlt, um damit zu räumen, ſehr billig: 
C. E. Linkenhell, Schweidnitz. Str. Nr. 36. 


Zu verkaufen 
ift, wegen Erdſchafts⸗Auseinanderſetzung, ein ganz 
in der Nähe von Breslau gelegenes Fabrik⸗Eta⸗ 
bliſſement. Das Nähere zu erfahren bei dem 
Kaufmann J. Müllendorf in Breslau, Taſchen⸗ 
ſtraße Nr. 28. i - 5 


In der goldnen Krone am Ringe iſt der erſte 


Stock, beſtehend in 6 Stuben nebſt Zubehör, zu 


vermlethen und nächſte Oſtern zu beziehen. Die: 
ſes Lokal iſt wegen der ſchönen Lage zu einem 
Mode⸗Waaren⸗Geſchäft ganz beſonders geeignet. 


Harlemer Blumenzwiebeln, 


laut Katalog, empfiehlt: 
Carl Friedr. Keitſch 
in Breslau, Stockgaſſe Nr. 1. 


Kloſter⸗Straße Nr. 1, 
iſt zu Ostern 1839 die zweite Etage von 7 Sims 
mern nebſt Zubehör, Wagenremiſe und Pferdeſtall 
zu vermietden, und das Nähere beim Haushälter 
daſelbſt zu erfragen. 


Tettoirzangen 
für Schaafe, und Trokare, ſo wie Barometer und 
Thermometer empfiehlt: bi : 
A. W. Jäckel, Mechanikus, 
Schmiede brücke Nr. 2. 


Ein braunes Pferd, nebſt einem Plauwagen, 


ſteht Mifferhraße Nr. 12. zum Verkauf. 


Gut meublitte Ammer find. fortwährend auf 
Lace Baden, und Monate zu vamiethen, auch 
f Wagenplatz, Albrechtsſtr. Nr. 39, 

R. Schultze. 
Ohlauerſtraße No. 14, 3 Stiegen boch, von 
iſt eine große Stube mit oder Ne 
fort zu vermiethen. 5 N 


Zwei alte, dauerhafte Wagen ſtehen billig zum 
Hummerel Nr. 35, am Chiiſtopport⸗ 


Kirch hofe. 


= 1 = 
Die Londoner Phönir- Feuer: Affecuranz- Soriefät 


hat vermittelt ihter General⸗Bevollmächtigten, der Herren Hanbury & Comp. in Hambarg, die Agentur für Breslau und für einen großen Theil von 
Schleſien mir übertragen. f 3 

Diefe Geſellſchaft, wilche den Ruf ihrer großen Solldität durch eine mehr als funfztgiährige Geſchäfts⸗Führung ſich hinlänglich erworben hat, 
nimmt Verſicherungen auf Gebäude unter Flachwerkbedachung, auf Waaren, Fabrikate, Fabrik⸗Geräthſchaften, Mobilten, Getreide und Vieh zu den bll⸗ 
ligſten Prämien an. - 

Demnach halte ich mich zur Beſorgung von annehmbaren Verſicherungs⸗Anträgen beſtens empfohlen, und ſind Antrags⸗Formulare, ſo wie Pläne 


auf meinem Comptoir, Carls⸗Straße Nr. 47, zu bekommen. 
| | Theodor Kretfhmer 
Sandlungs: Firma: G. Oeffelein's Wwe. & Kretſchmer. 


IT 
zeugniß 5 


über die 


Wirkſamkeit des K. Willerſchen Schweizer Kräuter⸗Oels. 


N Das in der Schweiz erfundene Kräuterhaaröl iſt wirklich in ſeinen Wirkungen ſo, wie es der Erfinder deſſelben angiebt. 
Der Unterzeichnete verlor durch Krankheit alle ſeine Haare, probirte Vieles vergebens, und wurde endlich auf dieſes Oel auf⸗ 
merkſam gemacht. — Durch fleißigen und vorgeſchriebenen Gebrauch ſah man ſchon in zehn Tagen eine Menge junger Haare. 
Nach ſechs Wochen war der Kopf dicht mit Haaren bedeckt, ſo daß ſich meine ganze Gemeinde über dieſe ſchnelle dichte Beför⸗ 


® 


Röfingen (in Baiern), den 6. Auguſt 1881. f (cs ig.) Thomas Kaut, p. A. Pfarr⸗Vikar. 
Dem Original gleichlautend: Zurzach, den 5. Februar. rn: 5 
| Der Bezirks⸗Amtmann (I. S.) sig. Frey. | 
„Nr. 217. Die Aechtheit der vorſtehenden Unterſchtift des Herrn Bezirks⸗Amtmanns Frey und des amtlichen Stempels beurkundet in Aarau 
den 8. Hornung 1838. g f 2 pr. Kanzlei Aargau, der Stadtſchreiber (eig.) C. L. Ringier. 
(Hier folgen die legaliſirten Unterſchrlften der K. K. Oeſterteichlſchen, Königl. Franzöſiſchen und Balerſchen Geſandtſchaften in der Schweiz). 
Bemerkung. Von dieſem ächten Schweizer Kräuter⸗Oel, wovon jedes Fläſchchen, zum Kennzeichen der Aechtheit, mit 
dem Königl. Franz. Brevet⸗Petſchaft und die umwickelte Gebrauchs⸗Anweiſung nebſt Umſchlag mit dem Königl. Franz. Wappen 
und des Erfinders eigenhändigem Namenszuge verſehen, iſt die einzige Niederlage für Breslau bei Herrn W. Heinrich 
& Comp., bei welchem das Fla ſchchen gegen portofreie Einſendung um 2 Gulden zu haben iſt. 
Zurzach in der Schweiz und Mühlhauſen im Ober-Elſaß, den 11 1838. 
N ler 
Erfinder und alleiniger Berfertiger des ächten Schwelher Kräuter ⸗Oeles, 
brevetirt von Sr. Maj. Lugwig Philipp, König der Franzosen. 


Vorſlehendes Schweizer Kräuter⸗Oel offeriren wir A 1 Nthlr. 6 Sgr. pr. Fläſchchen; — in eben dem⸗ 
ſelben Preiſe iſt es ebenfalls zu haben bei: 8 


Herrn Fräntzel & Pape in Neiffe. 8 Herrn Heinr. Seydel in Wüftegiersdorf, 
„G. H. Kubnratb in Brieg. a „A. Wlaslowsky in Gleiwitz. 
Aug. Herbſt in Beuthen D/S. e CE. W. Bordollo jun. & Speil 

Julius Braun in Glatz. in Ratibor. 


L. C. Held in Friedland. 

C. F. A. Anspach in Gr. Glogau. 
C. Stockmann in Jauer. 

Breslau, den 17. Auguſt 1888. 


C. H. Neumann in Freiburg i. S. 
E. F. Fleiſcher in Reichenbach i. S. 
0e Aug. Herrmann in Pofen. 
W. Heinrich & Comp., am Ringe Nr. 19. 

5 Ergebenſte Anzeige. 

Meinen verehrten Herren Gäſten und Geſchäftsfreunden zeige ich ganz ergebenſt an, daß ich meinen 
bisher an der grünen Baumbrücke Nr. 1 betriebenen Bier ſchaunk vom 3. Detober c. ab in mein Haus 

kleine Groſchengaſſe Nr. 16, auch Zwingergaſſe an der K. Schützen⸗Kaſerne, 

verlegen und daſelbſt einſtweilen bis zur Vollendung meines neuen Brauereigebäudes und Schanklokales den 
Schank in meinem Wohngebäude ausüben werde. a 

Indem ich für den mir an der grünen Baumbrücke zu Theil gewordenen ſo ſchmeichelhaften zahlreichen 
Zuſpruch meinen innigſten Dank ausſpreche, bitte ich, mich auch hier mit demſelben beehren zu wollen. 

8 A. Weber bauer. 


f : Handlungs Verlegung. 
Mit heutigem Tage habe ich dle 


Damenputz⸗ Handlung der Emilie Karuth. 
in mein eigenes Haus, Eliſabeth⸗Str. Nr. 10, 1. Stock, verlegt. 
Dies meinen hohen Gönnern und hochgeehrten Publico bekannt machend, erlaube ich mir zugleich die ganz erge bene Anzeige: * 
ah daß bereits für nächſte Salfon die neueſten Moden eingetroffen find, und ich es mir zur ſtrengſten Pflicht mache, durch billige und prompte 
Bedienung das Vertrauen, deſſen ich mich bisher erfteute, auch ferner zu erhalten. Buslau, den 28. Sept. 1838. 


. * * * 
* * * 


richtigen. 


nicht, ſofort ein geehrtes Publikum davon zu benach⸗ 


imer jun, Ring Nr. 48. 


5 
: laſſe ich 
5 
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Zweite Beilage zu Je 229 der Breslauer 


Zeitung. 


Montag den 1. Oktober 1838. 


Kxtrait de Circassie, | 
ganz neue entdecktes Schönheitzmittel, welches die Haut auf übertaſchende Welle von allen Flecken reinigt, derſelben jugendliche Friſche giebt und die 
Farben brſonders hebt und verſchönt, kurz der Haut den ſchönſten und zarteſten T int giebt, Wir deuten hiermit nur die Wirkung an. Da ſich 


das Mittel von ſelbſt bewährt, 


In Breslau befindet ſich die einige Niederlage, das Flacon zu 1 Nike, nebſt Gebrauchs⸗-Anweiſung, bel 


chwartz, Ohlauer Straße Nr. 21. 


S. G. S 


Die neueſte Mode⸗Putz⸗Waaren⸗Handlung 
der Friedericke Gräfe aus Leipzig, Ring Nr. 38 hieſelbſt, 
erhielt mit letzter Poſt unter yielen andern Neuigkeiten ein Sortiment billiger Hut⸗ 
Schleier in verſchiedenen Muſtern und Farben. 


Beachtungswerthe Anzeige fuͤr die Herren Landwirthe. 

Seit 1% Jahr im Beſitze des Gutes Gzernig, iſt bekanntlich daſſelbe mit dem mächtigſten, 
aber auch reinften Glas- eder Kryſtallgyps verſehen. Schon mein Vorbeſitz r, Hr. Dr. Hohlfeldt, 
hat darin ſehr ausgedehnte Geſchäfte gemacht, und ich darf hoffen, daß derſelbe mich bei feinen vie- 
len Geſchäftsfteunden, ſchon meines rellen Geſchäfts wegen, was ich mit dem Vorbeſitzer machte, 
unbedingt zur ferneren Abnahme empfohlen hat. 


enthalten wie uns jeder weiteren Anpreifung. 


Dimenſon & 


Comp. in Paris. 


Ein wohl aſſortirtes Lager 
Zuͤchen⸗, Snlet:, Schuͤr⸗ 
zen: und Kleider: Lein: 
wand, guten Parchent, 
desgleichen rein leinene 
Sreas: und gebleichte 
Leinwand empfiehlt be⸗ 
ſtens und billigſt: | 


Ich babe feitdem die Düngergyps⸗Fabelkation nicht allein erweitert, ſondern auch bedeutend ver⸗ a 
beſſert, und enthält der Gyps durchaus keine fremden Beſtandtheile. * G. E. Schub ert, 


Zur Sicherheit des Publikums laſſe ich meine Tonnen nunmehr mit 


„Gyps, Dominium Czernitz“ 
deutlich mit ſchwarzer Oelfarbe zeichnen, da neuerdings Spekulanten in dieſen Artikel zu arbeiten 
bemüht find, und, außer dem Dominſum Gjenis, Gyps, mit Leim und Sandſtein vermengt, verſchickt 
werden möchte. 

Dennoch habe ich, was mir in Folge meiner großen Fabrikatſon möglich, den Gyps ſo billig 
geſtellt, daß Wenige, ſelbſt bei ſchlechter Waare, ähnliche Preife zu notlren im Stande fein möchten. 

Din alleinigen Verkauf dieſes melnes Dünger-Gypſes habe ich in ganz Schleſien, von inel. 
Oppeln ab niederwärts, die Graſſchaft Glatz, Herzogthum Braunſchwelg⸗Oels, Alt⸗, Mittels und 
Neumark, Stadt Brandenburg, Großherzogthum Poſen, Preußen, Königreich Böhmen und Polen 
zur Bequemiſchkeft der Herren Landwirthe ö . | 


dem Herrn Friedr. Wilh. Hoffmann in Breslau 
übertragen, und Behufs deſſen dott ein bedeutendes Lager vorräthig fein wird, um jedem Auftrage 
zu genügen. ö N 0 l 
Der Preis iſt in Breslau, mit Berückſichtigung dee Fracht, fo billig wie hier geſtellt, und er⸗ 
ſuche ich die Herren Landwirthe und das mit Gyps Geſchäft treibende Publ kum, ſich mit ihren Bes 
ſtellungen nur allein an obigen Herrn zu wenden, da kein zweiter meinen Gyps zu verkaufen hat. 
Czernitz, den 20. Sept. 18388. — a ; ; 
er v. Sawatzky, Rittmeiſter und Gutsbeſitzer. 
Auf obige Anzeige mich bezlehend, empfehle ich den in Rede ſtehenden Düngergyps zu genelgter 
Abnahme. Diejenigen, welche ſolchen von Ratibor aus, der größeren Nähe wegen, zu haben wün⸗ 
ſchen, dürfen dies nur bei ihren Beſtellungen vermerken. Mein Giſchäftslokal tft vorläufig Albrichts⸗ 


Straße Nr. 18, im Hofe eine Stiege hoch. 
Friedr. Wilh. Hoffmann. 


Die erſte Sendung 


meiner Leipziger Meßwaaren iſt mir geworden, und indem ich mich deelle, ſolches meinen geehrten 
Geſchäftsfreunden anzuzeigen, erlaube ich mie unter andern auf die 


neuen echt engliſchen Herbſtbeinkleider⸗Stoffe, 
die ſich durch außerordentliche Feſtigkeit 2 ſchaͤnes Deſſein auszeichnen, aufmerkſam zu machen. 
: ern er 
eine große Auswahl in ſeidenen und wollenen Weſten, Cravatten, 
Slipſen, Gummiträgern, echt oſtind. Taſchentüchern und 
Galanteriewaaren für Herren u. ſ. w. 
Durch einen vortheilhaften Einkauf bin ich in den Stand geſetzt, ſehr billig zu verkaufen. 


L. Eliaſon, Ring, grüne Röhrſeite Nr. 35, erſte Etage. 


Feng 


= Mein Mode: Schnittwaaren-Lagr 
> deter, Mor eine ſeltene 5 8 5 3 
Auswahl ſchönſter Neuigkeiten 
= dar, die jeden Einkäufer nicht unbefeiedige laſſen wird, 
= Ber Rückkehr von der Leipziger Meſſe. f > 


Guſtav Redlich, 


Albrechts⸗Straße Nr. 3, nahe am Ringe. 


FF 
ee Basen e eee 
ax eue Mode⸗Waaren⸗Handlung von 


Die 2 

Benoni Herrmann & Comp. 
: Naſchmarkt Nr. 51, erſte Etage, 

1 hat bereits einen großen Theil der neuen Leipziger Meß⸗Waaren erhalten 


und empfiehlt ſolche zu Preiſen, wie ſie Niemand billiger ſtellen kann. 


e 88 ebene 88,8 


— 
> 
— 


8888 


2 59990000900090900000086 8 


vormals Mertens, 


Leinwandbuden in Adam u. Eva. 
1281010710010 000 CH:6 0 HOCH: CE 
Zurückgekehrt von der Leipziger Meſſe, 
bin ich darch perſönliche Einkaͤufe in Stand 
A gefeßt, den geehrten Damen das Neueſte 
und Beſte aller Arten von Pußgegenftänden, 
ſowohl in Hüten, Hauben, als feinen Sticke⸗ 
reien, Bändern, Blumen u. dergl. bei mög⸗ 
8 lichſter Billigkelt beſtens zu empfehlen. 
Die Putz⸗ und Mode⸗Waaren⸗ 
Handlung 


Hoffmann & Comp., 
Ring, in der goldnen Krone. 
Gn nddogessgesedesgssesdeng 

Ein gebildetes Madchen von anſtändigen Eltern 
ſucht, wo möglich auf dem Lande, ein Unterkom⸗ 
men als Geſellſchafterin, Wirthſchafterin, und zur 
Aufſicht der Kinder; ſie ſieht ſehr wenig auf Ge⸗ 
halt, nur auf eine freundliche Behandlung. Nä⸗ 
here Auskunft bei dem Hrn. Commiſſtonair Nik⸗ 
kolmann, am Neumarkt in den zwei Tauben. 


Ssgadesasesdes 


Feine Tofel⸗, Tranchir⸗ und Deſſertmeſſer, 
2 Raſir⸗, Feder⸗ und Jigbmeſſer, Scheeren, 
2 Lochtſcheeren ꝛc., empf hlen zu Fabeſkpreiſen 
in beſter Auswahl: 


0390080008 


& Wilh. Schmolz u. Komp. 
2 aus Solingen, 

885 Inhaber wigener Fabriken, 

3 Breslau, am Ringe Nr. 3. 
5:00%1500489:0 60:10:18 1091989: 018: 


. Getreide-, Kleefaat-, 
Roͤthe⸗, Stroh- u. Pack⸗ 
Saͤcke, Geldbeutel, wie 
alle Arten rohe Leinwand 
zu moͤglichſt billigen Preiſen 
empfiehlt: | 
vormals Mertens, 
Leinwandbuden in Adam u. Eva. 
Penfſtons⸗ Anzeige. 
Eine anſtändlge Familie wünſcht bald mehrere 


Knaben, welche elne der hieſigen Schulen brfuchen 
ſollen, in Penſion zu nehmen. Hierauf Reſlek⸗ 


tlrenden wird Herr Senſor Rother, an der Eli⸗ 
ſabelh⸗Kirche, die Güte 
utheilen, 


ii 
= 


haben, das Nähere mit: 


( err 
Verſchiedene 75 
Gold: u. Silberwaaren 


offeriee zu den ſolideſten Preiſen 


Eduard Joachimsſohn, 
Blücherplatz Nr. 18; erſte Etage. 


a 


* 


Nr. 71, Im erſten St 
———— 


F f fie: 
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Per i e 


Von der Leipziger Meſſe zurückgekehrt, erlauben wie uns, einem geehrten Publikum unſere in 
der Meſſe perſönlich gemachten Einkäufe beſtens zu empfehlen, 

Unfee Tuch⸗ und Hal btuch⸗Lager haben wl durch“ bedeutende Zuſenbungen ſowohl, als 
durch unſern perſönlichen Biſuch in den Fabriken, durch vorzüglich neue Farben vermehrt. 


Wir empfehlen insbeſondere zu Winter⸗R 
ſche Stoffe zu Winter⸗Mänteln, 


Etoffe Ozor 


öeen: Sibirien Mohais superfin, engli⸗ 


zu Jagdroͤcken. 


Ferner Buksking in den vorzüglichſten Deſſelns und ausgezeichneter Qualits, Weſten, in 


Molle, Sammet und Seide mit Gold und 


Silber geſtickt. 


Aecht Oſt ind. Foulards⸗Taſchentücher in den neueſten Erſcheinungen;  Gravatten, 


Sitpſe und Vorhemdchen, (oltekt aus Paris) 


Futterzeuge zu Mänteln, (etwas ganz Neues.) 


Saͤmmtliche Artikel verkaufen zu den billigſten Preifen: 1 a 
die neue Tuch⸗ und Mode⸗Waaren⸗ Handlung für Herren, von 


Stern & Weigert, 


Nikolaiſtraße Nr. 


I 

Watten Fabrik. 

Durch den zufälligen bllligen Einkauf einer 
ſehr bedeutenden Partle Baumwolle bin ſch in 
den Stand geſetzt, mein Fabrikat zu den aller⸗ 
billigſten Preiſen verkaufen zu können, em⸗ 
pfehle daher meinen geehrten hieſigen und 
auswärtigen Kunden mein großes Lager 
von Watten aus der beſten gereinigten 
Preß baumwolle in verſchledenen Sorten. 

Die Haupt⸗Nlederlage befindet ſich Schuh: 
brücke Nr. 15, nahe der Albrecht sſtraße, woſelbſt 
fein geſchlagene Baumwolle verkauft, als auch alte 
Watte zum Umarbeiten angenommen wlrd. Um 
etwanigen Irrthümern zu begegnen, zeige ich gleiche 
zeitig, an, daß ich in meiner früheren Wohnung, 
Albrechtsſtraße Nr. 29 bei Hrn. Neugebauer, we⸗ 
der eine Niederlage errichtet, noch demſelben 
Watten aus meiner Fabrik zum Verkauf 


übergeben habe. 

8 3 Lewald. 
Gaſthof⸗ Verkauf. 
Ein in der angenehmſten Gegend von 
Schleſien, am Fuße des Gebirges an einer 
Hauptſtraße gelegener Gaſthof, mit hin⸗ 
länglich meublirten Stuben und Tanzſaal, 
ganz maſſiv erbaut, mit einer bedeutenden 
Anzahl ganz nahe gelegener Aecker, Wieſen, 


desgleichen Obſt⸗, Gras⸗ und Gemüſegar⸗ 


ten, welcher Letztere der Lage nach vorzüg⸗ 
lich als Luſtgarten zu betrachten iſt, Stal⸗ 
lung auf wenigſtens 40 Pferde, Scheuer, 
desgleichen dem noch anderen todten und 
lebenden Inventario, iſt Familien-Verhält⸗ 
niſſen wegen ſogleich aus freier Hand zu 
verkaufen. An Be 
Kaufgeneigten wird das Nöthige in der 
Expedition dieſer Zeitung nachgewieſen, doch 
wird die Einmiſchung eines Dritten verbeten. 


Gemalte Rouleaux, 


buntſeldene, naturell und gebleichte Caffee- und 
Sopha⸗ Servietten, fo wle alle andere in di 
Aa Branche des 2 
Leinwand⸗, Tiſchzeug⸗ und 
Wachstuch⸗Geſchafts 
fallende Artikel, empfiehlt bel Zuſicherung reeller 
N Moritz He N 
Moritz Hauſſer, 
Blüchreplab Ecke, in den 3 Mohren. 
Die Mode⸗Waaren- Handlung für Herren des 
Er ouis Pick, 
Ohlauerſtr., goldne Krone, nahe am Ringe, em⸗ 
pfiehlt ihr wohlaſſortirtes Lager in den neueſten 
Winter: Beinkleider: Stoffen, Weſten 


in Sammet, Wolle und Seide, mit 


den feinften Gold: und Silberſticke⸗ 
reien, Wiener und Pariſer Cravatten 
modernſter Fagon, fo wle auch alle in dleſes Fach 
einfchlagende Areſkel zu den äußerſten Preifen, bel 


piompter und reeller Bedlenung. 


Flügel zum blüfgen etkauf, ſtehen Ohlauerſtk. 
hinten heraus. 8 


1 Sbaler 20 Sgr., für eit 
Schleſiſchen Chronik (inclusive 


SO, nahe am Ninge. 


Lokal- Veränderung. 
Meinen verehrten Geschäftsfreunden be- 
ehre ich mich hiermit ergebenst anzuzeigen, 
Jäss ich ‚mein f | 
ager in Breslau 
unter der Firma 


Wilhelm Dierig 
von der Junkernstrasse Nr. 35 in das Haus 
des Kaufmann Hrn. Franz Karuth, am Fisch. 
markt neben dem Leinwandhause, verlegt 
häbe, und bitte zugleich, mich mit .demael- 
ben gütigen Vertrauen wie bisher zu be. 
ehren. ! 

‚Christian Dierig 
in Langenbielau. 


Das Comptoir 


meines : 
Verlags- und Sortiments-Geschäfts, 
; 80 wie ’ 
lithographischen Instituts, 
ist jetzt 7 


Weidenstr. Nr. 27, Iste Etage. 
Fr. Hentze, Buchhändler. 


— 771 
Mit meiner ſelt 6 Jahren hier Orts be⸗ 


Angekommene Fremde 

Den 28. September. Weiße Adler: Hr. Gutsb. 
v. Stanowski aus Polen. Hr. Oberfoͤrſter Blaͤske aus 
Neſſe.grund. Hr Kfm. Frauenſtaͤdt a. Neiſſe. — Raus: 
tenkranz: Hr. Juſtiz Kommiſſ. Steinmann a. Baum: 
garten. Hr, Apoth. Klopſch aus Militſch. HH. Kaufl. 
Goradzer a. Sppein u, Goradzer a, Krappit. — Blaue 
Hirſch: Hr. Handlungs⸗Reiſender Loͤwi a, Ratibor. — 
Drei Berge: pr. Wollmäkler Salomon a. Berlin. — 
Gold. Schwerdt HB, Kaufl. Salomon aus Berlin, 
Oppenheim a. Oberingelheim u, Braun a. Glatz. Frau 
Gymnaſial⸗Director Korner g. Oels. — Bold. Gans: 
9H. Gutsb. v. Taczanowskt a. Kuczkow u. von Tacza⸗ 
nowski a. Grabenew. — Gol d. Hecht: Hr. Kfm. Jercke 
a. Berlin. — Gold. Löwe: Hr. Roßarzt Wilmann a. 
deubus. — Zwei gold. Ldwen Hr. Lieut. Stangen 
a. Karlsruh. Fr. Kfm. Arndt a. Brieg. Hr. Kaufmann 
Nothmann a. Gleiwig. — Hotel de Sileſie: Ton⸗ 
künſtlerin Rollinat g. Chateaurour. Hr. Juſtiz⸗Komm. 
Saldmon a. Kempen. DH. Gutsb. Lenski u. Obrski a. 
Rußland. — Deutſche Haus: Hr. Agent Sachs aus 
Potsdam. „Hr. Kaufm. Cohnheim und Hr. Schauſpieler 
Muͤller a. Berlin, Herr Buͤrgermeiſter Kielbaſſa u. Hr. 
Kaufm. Scholz a. Gr. Streh ig. Hr, Optitus Hasler a. 
Ansbach. — Gold, Zepter: Hr. Gutspächter Roſſe a. 
Namslau. — Große Stube: Hr Major v. Kötte a. 
Freiſtadt. H, Zutsb. o. Sczaniecki aus Przyborowe, 
o. Sczaniecki a. Szarbinowe u. Graf v. Strachwitz aus 
Proſchlitz. Hr. Dekonomie⸗Kommiſſtonsrath Kober aut 
Schweibnitz. Hr. Juſtiziarius Koch a. Strehlen. Herr 
Poſtmſtr, v. Thiem a. Parchwitz. i 
Privak:Logis: Kupferſchmiedeſtr. 19. Hr. Gutsb, 
Biſchof a. Koſchperndorf. Schmiede brücke 50. Hr. Gutsb, 
en 29. September. Weite Adler: Herr Major 
o. Schild a. Po niſch Liſſa. Pr. Regim.⸗Arzl Dr. Elge 
a. Poſen. — Nautenkranz: Hr. Oberfoͤrſter Franke 
a. Krappit. HH. Kfl. Behm a Offenbach u. Werner 
a, Strehlen. — Große Stube: HH. Gutsb. v. Mie⸗ 
leckt g. Polen u, Hoͤrlen a. Graͤſchine. — Gold. Zep⸗ 
ter: Fr. v. Bentheim a. Glag. — Zwei gold Löwen: 
Or. Guteb. v. Sczan ecki a. Nawicz. Hr. Körfter Pol⸗ 
lack g. Brieg. — Deut ſche Haus: Hr. Part. von 
Wrochem a. Glogau. 99. Gutsb. Neumann a. Kalten, 
brunn u. v. Tſchiſchwitz a. Waldi. Hr. Dr. med, 
Scholz aus Schweldnitz, — Hotel de Sileſtet HB. 
Gutsb. v. Michailowski a. Rußland u. Fr. v. Trzebinska 
a. Parzynow. — Hotel de Pologne: Hr. Wirthſchafts⸗ 
Inſp. Oſiecki aus Rokoſowo. — Drei Berge! HH. 
Kaufl. Eyres a. Leeds, Siſt u. Weſtphal a. Stettin. — 
Weiße Storch: Hh. Kfl. Heilborn a. Nybnik u. Hol: 
änder g, Loßlau. — Gold. Gans: Hr. Kfm. Meyer 
a. Meklenburg, Hr. Generalagent der Lebensverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft Vermehren a. Lübeck. — Gold. Löwe: Fr. 
v. Haugwitz a. Freyſtadt. — Ruſſiſche Kaiſer: Hr. 
Hauptm. Zorawsti aus Schweidnig. Hr. Oberamtmann 

5 8 a. Kochlow. x 
rivat Logis. Albrechtsſtr. 30, Hr. Kfm. Seidel 
e Stockgaſſe 17, Hr. RN yo es Gr. 


ſtehenden l f 4 WECHSEL=- UND. GELD-COURSE. 
« Wollen: Seiden und Ban Breslau, vom 29. September 1838. 
1 wollen Färberei. 1 5 Wechsel Course. Briefe. Geil. 
eh 5 Amsterdam in Cour. 2 Mon, 140%, — 
Wollen = Druckerei ; Hamburg in Banco JA Vista || 150½2 — 
verbunden und bin dadurch in den Stand Y Dito 2 Mon.. — 149% 
geſetzt, alle Arten von wollenen Stoffen, ) London für 1 Pf.St.|8 Mon.]6. 23%] —. 
ein- und mehrfarbig ganz acht, bei größe⸗ Paris für 800 Fr.. 2 Mon, — | — 
ren Aufträgen nach jedem gewünſchten Deſ⸗ 4 Leipzig in W. Zahl.|ä Vista | 102 ½ — 
ſeln, zu drucken. N Diigo g . [Messe — — 
; Ich bemerke zugleich, daß nicht allein 57 Die kr, 2 Mon — — 
neue Waaren, fondern auch ſchon gebrauchte u Augsburg 2 Mon... — 
Sachen, als Kleider, Hüllen, Tücher, Eiſch⸗ 1 Wien er 2 Mou — 101 
decken u. dgl. nach Erforderniß umgefärbt, Berlin A Vista || 4. — 99% 
und in allen Farben ſtets nach den neueſten 5 0 TE 2Mon.| — 99 
7 Muſtern lebhaft und dauerhaft (iedoch J Geld- Course. 
nicht mit dem bekannten Oeldruck) von mir Holla if 
olländ, Rand Ducaten nr 95 
gedruckt werden. „ 4 957% 
Unter Zuſicherung der veslften und blllig⸗ Priedrichsd’or 8 1131 ra 
I ‚Jeriearichsd Or „ » “4.200 0* 8 — 
fien Bedienung empfehle ich ſowoht meine 7 Louisd'or 113% wi 
Färberei als die damlt verbundene Wol⸗ 3 Pein n —8 2 
len⸗Drucketel einer geneigten Beachtung. Wiener E | Li el 
J. M. Jäckel, Ketzerberg Nr. 18. 4 zins. a 
EEE NER ug | Fffecten Course. fuss 
er, Megulieter tm ne 102% es 
Seehdl.Pr.Sc 1eineä5oR.| 661 is 
Schwarzwalder Wanduhren ener staat. 4 40 — 
vorzüglicher Güte, empfiehlt, große und kleine, in | Dito Gerechtigkeit dito 42 — 92 
7 Auswahl von verſchiedenen Sorten, für deren i e r 4 104 ¼ [ — 
lte garantirt: Schles. Pindbr. v. 1000R. 11 — 
85 2 2 894 dito, dito 300 A 35 — 
5 e Irion, Bias dito Ltr.B, 1000 - | — 1 Er 
Uhrmacher aus Schwarzwald, «to ai 5o0-!4| 106% | — 
25 Roſenthaler Straße Nr. 16. Disconto 4%½% Er 
eis Aber d re i ſ e. 
5 reslau, den 29. ember F 
= „„ 150 We Niedrigfer 
elzen:: 2 Rtlr. 6 Sgr. — Pf. 1 Rtlr. 27 Sgr. 6 Pf. 1 Melr. 19 Sge. — Pf. 
Roggen: 1 Mil 18 Sgr. 6 Pf. 1 Btle, 12 Str. 3 AR 1 Fla. 6 er —— 5 
Gerfe: 1 Re 6 Sgr. — Pf. 1 Kl — Sgr. 6 Df. — Alle, 25 Sgr. — Pf. 


afer: — Rtlr. 


Die Chronik allein koſtet 20 Sgr. Aus waͤr 


Chronik kein Porto angerechnet wird, 


18 Sgr. 6 Pf. — Atlr,. 17 Sgr. 


Der vierteljährige Abonnements⸗ preis für die Breslauer geitung in Verbindung Mit i Beiblatte 5 
bie Beitrag alen Thaler 7% x g in . g mit ihrem „Die 


t i eslauer Zeitung i 
Porto) 2 Shir, 12%, Sr; die s koſtet die Br Zeilung in Ver 


Zeitung allein 2 Thir., die Chronik allein 20 


3 Pf. — Rtlr. 16 Sgr. — Pf. 
— — en TECH. 
Gchleſiſche Ghrouik / iſt dm piefigen Orte 
indung mit der 
Sr; ſo daß alſo den geehrten Intereſſenten für die 


